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Der Stahlhelm fürKindenburg
Ein Appell gegen Parleigezänk und Wahlagitation .

? anuar . lDrahtm . unserer Berliner Schristltg .)
erster Ni» - . T' ^ asidentenwahl beschäftigt nach wie vor in

«esordert ^ . "^ politischen Kreise. Vom Stahlhelm wird jetzt
Laitoti »^ ^ Parteigezänk gründlich aufgeräumt und ohne

voraenn», Wiederwahl des Reichspräsidenten unverzüglich
u r ii rf

roer*)cn ^ ll. Der Stahlhelm verlangt gleichzeitig die
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" Brüning über kurz oder lang in der Versenkung
-Ufit entern Rücktritt Brünings ist vorläufig nicht zuverschwinde ,re ^
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. echnen. dafür aber sieht es so aus , als ob das Verhältnis zwischen
<) e 111 f ff» « , . | V u**» , UiP uu vus» gu.
Ina ^ und Nationalsozialisten von

stellen unerfreulicher wird . Wie beide Parteien zueinander
. Berlin »! o tt,m, QUS einer Zuschrift aus Mecklenburg an den
^iuschri» ^ okalanzeiger" , das Blatt Hugenbergs , hervor . In dieser

rechts ci
w .rd beklagt, dag bei der Wahl der Amthauptleute der

SiiinA./t , Hauptmann in Barch in zugunsten eines aus

hätten >r «2
e
.
n Nationalsozialisten weichen mutzte . In Rostock

einen rr Nationalsozialisten dem deutschnationalen Kandidaten
f«f>IteßTi * flCnfa

H^iöat
. gegenüber gestellt . In der Zuschrift wird

Reckii«,. Parteikrippenwirtschaft und einer Brüskierung weiter
9K - ^ w ^ochen.

ttieberh! ,
^ieI- ' m kleinen geschieht, wird sich also leicht im Erogen

yoien können , so dag die Möglichkeit auf der Hand liegt , dag

die Deutschnationalen in der Reichspräsidenten -

wähl einen anderen Weg gehen , als die National -

s o z i a l i st e n. Daß sie aber dem Appell des Stahlhelms folgen
werden, ist leider sehr unwahrscheinlich, so daß hier die Gesahr einer
weiteren Parteikandidatur wächst, gleichzeitig mit der Gefahr , dag
H i n d e n b u r g sich an einem solchen Wahlkampf vielleicht über-

Haupt nicht mehr beteiligen will .

Ein Aufruf der Staatspartei.
TU . Berlin , 14 . Jan . Die Deutsche Staatspartei erlägt einen

Aufruf , in dem es heißt :
Auf einen Winter größter Not werden Wahlen folgen mit

nie dagewesener Entfesselung der politischen Leidenschaften . Unser

Volk weiß nicht mehr zu unterscheiden zwischen hohler Phrase und
ehrlichem Wollen , zwischen Gaukelei und wirklichem Können , zwi -
schen Auspeitschuna der Leidenschaften und wahrer Begeisterung
und Treue . Das alles geschieht vor dem Bürgertum dessen noch nicht
radikalisierte Teile in 12 politische Gruppen gespalten sind und
Gefahr laufen , ausgeschaltet zu werden. Dagegen rufen wir in
letzter Stunde zur wahren Einmütigkeit auf dem Boden echter
Volksgemeinschaft.

Es gibt kein „System"
, das abgewirtschaftet hat , kein „System",

das Aufstieg bringen kann , sondern auf die Menschen kommt es an,
die immer wieder versagen wetden , solange sie in politischen Leiden-

schaften ihr Heil suchen. Es gibt kein Zaubermittel , das schlagartig
unsere Lage verbessern kann. Es gibt nur Ausharren und uncrmüd -

liches Mitarbeiten . Schon ist ein großer Teil der Welt bereit ,
unsere Forderungen nach Beendigung der Reparationen , nach
gleichen Rechten in Fragen der Sicherheit zu erfüllen.

Wir rufen dieses , unser großes deutsches Volk auf , nicht im letzten
Augenblick die Nerven zu verlieren und hineinzustürmen in den
sicheren Untergang , sondern sich zusammenzufinden in einer breiten
Bürgerfront gegen die Verzweiflung des Radi -
k a l i s m u s im Kampf für wahres Deutschtum .

Goerdelers legte Aufgaben.
Abschluß der Preissenkungsaktion Witte Februar.

B . Berlin , 14 . Jan . (Eigener Bericht der Badischen Presse.) Der
Reichskommissar für Preisüberwachung , Dr . Goerdeler , ist nun-

mehr an die Erledigung des letzten , allerdings recht umfangreichen
Abschnittes seiner Aufgaben herangetreten . Dabei hat er die Ab-
ficht , unter allen Umständen alle noch nicht erfaßten Preise einer
Untersuchung zu unterziehen und eine Verbilligung durchzusetzen.
Nach den derzeitigen Dispositionen will er seine Arbeiten bis
Mitte Februar zum Abschluß bringen .

Spionage bei der Reichsmarine.
Frankreich bezahlt deutsche Agenten / Zahlreiche Verhaftungen.
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ti ° n ^ > u ' * fanÖ'

T ' ichs , . ? f - -
*n tiefer' 9rJ P ,

' e 1 etn ' i3?et « " ßte Erfolg , den die politische Polizei
v .

^ Gelegenheit errungen hat . ist zweifellos
eines Franzosen , der die Konstruttions -

P ' an« K,el direktAn
R o .
beide
- 11 w a n tt

bezahlte .
zwei Brüder

S e e ck ,

entgegennahm und bar
Spionen konnten verhastet werden:

»um * j . ' Pho tographen , B . Fürchte nicht und K acta
I)öf̂ r e n ^ enftflrn ^ n

1 '°n<tl ^ '^ marine gehörende Seeleute

f' ühSn Kamerad? » ^ .̂
ei " Marine -Feldwebel in Kiel feinen
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» >n Kriminalbeamter wie sich Seeck

Als et nach Hause zurückkehrte , weihte er seinen Bruder ein, daß er
den Auftrag habe, für die in Metz zentralisierte Deptich -
land - Spionage Konstruktionspläne aus dem Gebiet der Ma -
rine zu liefern .

Die Aufträge , in die Rollmann genau eingeführt worden war ,
erstreckten sich auf rein artilleristische und andere maschinentechnische
Konstruktionen, die im Interesse der Landesverteidigung streng ge-

heimgehalten werden. Für die Rollmanns gab es keine bessere Ge-

legenheit, sich über die in Frage kommenden Dinge zu unterrichten
als dadurch , daß sie eine Verbindung mit Seeck suchten und fanden.
Seeck war offenbar in ziemlicher Geldverlegenheit, er erlag um so
leichter den Wünschen seiner Freunde und

übergab ihnen früher angefertigte Konftruktionspliine,
fertigte weitere Zeichnungen an und lieh sich durch
Fürchtenicht alles das beschaffen, was ihm noch fehlte

oder was an Neuerungen herauskam.
Das Netz um die vier zog sich eng und enger zusammen. Man

mußte nur noch den Mittelsmann abwarten , der regelmäßig in Kiel

die Zeichnungen bei Rollmann entgegennahm, prüfte und bar be¬
zahlte. Wie hoch Frankreich dieses Material einschätzte, ergab sich
daraus daß dieser Mittelsmann so reichlich zahlte , daß die

Rollma
'
nns nicht nur ihren eigenen Riesengewinn hatten , sondern

auch noch an Seeck sehr hohe Gelder zur Auszahlung bringen konn-

ten der seinerseits wiederum Fürchtenicht entlohnte.
' Die Marinebehörden sind der Auffassung , dag es trotz

der Spionagemanöver mit Hilfe von Personen , die das Vertrauen

der Marineleitung hatten ,
kaum gelungen fei. die wirklichen Geheimnisse der neue-

sten Torpedoboote und Torpedogeschosse zu ergründen.

Die allerletzten Geheimnisse kennen nur einige wenige Personen.

Die vier Verräter werden, wenn sich der Verdacht in vollem

fang bestätigt, einer schweren Bestrasung entgegengehen.
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Was nun in diesem Zusammenhange die Befürchtungen betrifft ,
daß die Z o l l p l ä n e des Reichsernährungsministers eine neue Ver-

teuerung der Lebensmittel heraufbeschwören könnten , so wird uns
ausdrücklich erklärt , daß sich diese Zollmaßnahmen in ihren Aus -

Wirkungen auf die Preise auffangen lassen könnten . Eine neue Ver-

teuerung der Preise , insbesondere der Milch- und Butterpreise , ist
hierdurch nicht zu erwarten . Ini übrigen lausen zur Zeit noch
mannigfache Verhandlungen mit AZirtschastsverbänden Organisalio -
nen und Behörden, um die Preisherabsetzungen überall durchzusetzen.
So ist auch die Frage der Senkung der Rnndfunkgebüh -
r e n noch offen und man mutz abwarten , zu welchem Ergebnis diese
Verhandlungen führen werden. Ebenso wird noch der Versuch un¬
ternommen , bei einzelnen bereits gesenkten Preisen , insoweit sie noch
Ansicht der zuständigen Stellen noch nicht genügend gesenkt sind, aber
eine weitere Senkung durchaus zulassen , eine erneute Herab -

setzung durchzusetzen .
Nach Abschluß der G o e r d e l e r - A k t i o n solle» die

Preise zunächst dem freien Spiel der Kräfte auf dem Markte über»

lassen bleiben. Doch steht zu erwarten , daß selbstverständlich auch
fernerhin die Entwicklung beobachtet wird , um gegebenenfalls von
Seiten der Regierung einschreiten zu können und damit die durch
die Senkungs -Aktion angestrebte Steigerung der Kauf -

kraft der Marl vor jeder neuen Gefährdung zu bewahren.

Margarine , Schokolade , Arzneimillel » Gas , Wasser
und Slrafzendahn werden billiger .

* Berlin , 14 . Jan . Der Reichskommissar für Preisüberwachung
teilt mit : Die Verhandlungen mit der M a r g a r i n e i n d u str > e

haben zu einer Aushebung der Preisbindung für die billigsten Mar¬

garinesorten geführt . Für diese Sorten bestand bisher eine Kartell -

dindung, wonach die Preise nicht unter 33 Pfg . gesenkt werden

dürften . Da . inzwischen aber schon Margarine für 2K und Pfg.

verkauft werden konnte , ist die P r e i s b i n d u n g aufgehoben

worden . Die übrigen Margarincpreife find um 10 v
^ H. gesenkt

worden. Die Preisbindungen hierfür bleiben bestehe» . Der Neichs -

kommissar betont , daß die Butterpreise auf die Gestaltung der Ma, .

garinepreise keinen Einfluß haben.
Ueber weitere Gastariffenkungen liegen aus de»

Städten Aachen . Flensburg . Halle, Nürnberg und Stettin Berichte

vor. 2n Aachen ist der Preis für Haushaltsgas von 21 auf 10

Pfennig gesenkt worden, in Flensburg ist eine allgemeine Preis -

senkung um 10 v . H . eingetreten .
Weiter ist gesenkt worden der Massertarif in Siegen von

25 auf 23 Pfg . je Kubikmeter , lieber Straßenbahntarif -

fenkungen liegen Berichte aus Lübeck , Düren und von der

Münchener Lokalbahngesellschaft, ferner aus Eberswalde uno

Karlsruhe vor. ( Siehe im lokalen Teil .)
Wegen der Arznei kosten hat der Reichstommissar in den

letzten Tagen mit den zuständigen Ministerien verhandelt . Das Er -

gebnis wird in Kürze mitgeteilt werden. In der Schokoladen -

industrie hat sich nach Aushebung der Preisbindung in letzte ,

Zeit ein lebhafter Wettbewerb entwickelt , desien Entwicklung der

Reichskommissar abwartet .

„Der Schlüssel liegl in Amerika".
Mussolini sür gegenseitige Schuldenstreichung .
TU . Rom, 14 . Jan . Der Mailänder , P o p o l o d'I t a l i a"

veröffentlicht heute einen Artikel unter der Überschrift : „Vor der
vollendeten Tatsache der deutschen Zahlung s-
Unfähigkeit — Eine Ansprache an Amerika "

. Auch

dieser Artikel dürfte aus der Feder Mussolinis stammen. Der
Artikel geht davon aus , daß Amerika der einzige Staat sei, der nie-
mandem

' etwas schulde, dasllr aber Gläubiger oller sei . Diese Tat -
sache vereinfache das Problem . Alle seien sich dessen bewugt , dag
es früher oder später zur Streichung der deutschen
Reparationen kommen müsse . Die deutsche Regierung
habe amtlich durch ihre Botschafter mitgeteilt , das, Deutschland nicht
mehr zahlen könne , weder heute noch morgen , noch je . Das sei die
vollendete Tatsache und als solche unwiderruflich , weil man nicht
annehmen könne , daß Deutschland nicht alle Folgen seines Schrittes
vorausbedacht Ihabe .

Der Schlüstel liege allein in den Händen der Vereinigten Staa -
ten . Was sei zu tun ? Solle man Gewaltmaßnahmen ergreifen ,
um Deutschland zur Zahlung zu zwingen? Mit welchem Ergebnis ?

* *>er Ruhrbesetzung sei vorüber . Eine der¬
artige Maßnahme , an der sich in irgend einer Form zu beteiligen ,
Italien ablehnen werde , sei undenkbar . Was würde aus Locarno
werden und was das Schicksal des Volkerbundes >ein ?

Gegenüber einem Willensakt ganz Europas , das durch de»
gegenseitigen Erlaß der Schulden beweisen würde das.
e» Ott Unterscheidung zwischen Siegern und Besiegten überwunj «
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habe , mürben die Vereinigten Staaten nicht den Mut haben , darauf
zu bestehen . Europa müsse die Vereinigten Staaten
vor eine vollendete Tatlache stellen ebenso wie
die europäischen Gläubiger Deutschlands die
vollendete Tatsache seiner Zahlungsunfähigkeit
annehmen mühten . Die große Glocke der Wirklichkeit , so
schließt der Artikel , klinge mit ihren hämmernden Schlägen zwischen
beiden Ufern des Atlantik .

« -

Die neuesten Ausführungen des „Popolo d ' Jtalia " haben in
Berlin größtes Interesse erregt . Es wird daraus hin -
gewiesen , daß das bekannte Interview des Reichskanzlers den deut -
schen Standpunkt zu den italienischen Vorschlägen bereits ausreichend
dargelegt habe . Es sei dagegen nicht richtig , im Zusammenhang
mir den Veröffentlichungen des Popolo d 'Jtalia " von einer euro -
päischen Front gegen Amerika zu sprechen , wie das ein Berliner
Mittagsblatt getan habe . Das italienische Blatt vertrete den alten
italienischen Standpunkt .

Die Aeichsregierung gegen Dr . Frick.
Dr . Frick hat in einer Red « in Lindau erklärt , der Reichs -

kanzler werde in der Tributfrage in Lausanne voraussichtlich
das gleiche Schicksal erleiden , das Reichsaußenminister Curnus
seinerzeit in der Zollunionsfrage erlitten habe . An zuständiger
Reichsstelle wird hierzu unter Hinweis auf das bekannte Interview
des Reichskanzlers erklärt , daß diese Aeußerung Fricks
auf das allerschärfst « zurückgewiesen werden
müsse . Es gehe nicht an . daß ein Führer einer großen Partei auf
diese Weise dem Auslande das Stichwort gebe , es sei mit einem
llmfall der Reichsregierung zu rechnen .

Große Sprengstoffunde in Kogen.
TU . Hagen , 14. Jan . Wie das Polizeiprädium bekanntgibt ,

wurde heute mittag von Beamten der Abteilung la des Hagener
Polizeipräsidiums in der Sunderlohstraße 6 ein verstecktes Spreng -
st off - und Waffenlager ausgehoben . Gefunden wurden
119 Pfund Sprengstoffe , 770 Sprengkapseln , eine Menge
Pistolen , Gewehre , Revolver und Munition . Mehrere Personen
wurden verhaftet . Nähere Einzelheiten können im Interesse
der Untersuchung zur Zeit noch nicht mitgeteilt werden .

Ein öritles Todesopfer beim Bobunglück.
® Breslau , 14. Jan . Das schwere Bobunglück in

Schreiber hau hat ein drittes Todesopfer gefordert .
Am Donnerstag vormittag ist die Witwe des Amtsgerichtsrats
Theissing aus Breslau ihren schweren Verletzungen erlegen . Sie
hinterläßt eine Tochter , die bei dem Unglück ebenfalls Verletzungen
davontrug .

„73 Will . Dollar sind eine Fälschung wert ."
sin . Wien , 14 . Jan . (Eigener Drahtbericht der Vad . Presse .)

Vor anderthalb Jahren starb tu Newyork die letzte Erbin bei
Fämilie Wendel , Ella Wendel , und hat ein Vermögen in
Höhe von 100 Millionen Dollar hinterlassen . Auf die Kunde von
der ungeheuren Erbschaft , die nach Abzug verschiedener Kosten uno
Legate noch immer 75 Millionen Dollar beträgt , haben sich etwa
g00 Bewerber in aller Welt gefunden , darunter der Wiener
Kun st Händler Josef Kuderna , der erklärte , ein unmittel -
barer Nachkomme dieser Familie Wendel zu sein . Er leitete die
Abstammung von einer Schwester des amerikanischen Wendel her .
der reich geworden war , ab . Vor kurzem erhielt nun der Wiener
Magistrat von einer Newyorker Rechtsanwaltsfirma ein Tele -
gramm , worin um Auskunft ersucht wurde , ob ein Totenschein über
das Ableben einer Maria Kuderna , geb . Wendel , die im Jahre
1824 gestorben sein soll, in den Büchern verzeichnet sei. Es zeigte
sich , daß das Original , obwohl es auf altem Papier und im Stil
und in der Orthographie der damaligen Zeit gehalten war , eine
Fälschung ist. Der Totenschein trägt das Datum 1824 und eine
Stempelmarke von 6 Kreuzern , die erst im Jahre 1836 in den Ver¬
kehr gelangte . Hauptsächlich dadurch ist das sonst gelungene Doku -
ment , das nur ein Kunstmaler herstellen konnte , entlarvt worden .
Kuderna . der inzwischen in Amerika war , ist kürzlich zurückgekom-
men und hat seine Papiere der amerikanischen Gesandtschaft zur
Ueberprüfung vorgelegt . Als er von einem Besuch dieser Gesandt -
schast zurückkam , wurde er verhaftet . Eine Haussuchung ergab
zahlreiches Material , altes Papier , Siegel und Tinte zur Nach -
ahmuna von Urkunden . Nach längerem Leugnen gestand er
die Fälschung ein mit der Bemerkung , daß eine Erbschaft von
75 Millionen Dollar immerhin eine gewisse Anstrengung wert sei.

Brasilien heizt mit Kaffee.
# Newyork , 14 . Jan . Wie ans Santos in Brasilien gemeldet

wird , hat die Stadtverwaltung beschlossen, eine Million Sack Kaffee
als Brennmaterial in den städtischen Gaswerken
zu verheizen . In den letzten Wochen wurde Kaffee auch zur Heizung
von Lokomotiven verwandt .

Die Allianz -Beweisantrüge zugelassen .
TU . Frankfurt a . M ., 14 . Januar . Am Donnerstag wurde im

Favag -Prozeß den Beweisanträgen des Verteidigers Sauerbrey
Rechtsanwalt Dr . Fürst , stattgegeben , durch die nachgewiesen wer -
den soll , daß die Schuld am Zusammenbruch der Favaq bei dem
größten deutschen Versicherungskonzern , der Allianz , gelegen habe .
Durch diese Wendung wird die Prozeßdauer wahrscheinlich ver -
längert werden .

Der Erste Staatsanwalt erklärte zur Annahme der B *® ,
antrüge , daß die darin aufgestellten Behauptungen bereits ^
Voruntersuchung eingehend geprüft worden seien . Die
weiserhebung habe jedoch eine aölligc Haltlosigkeit
geben . Trotzdem mache die Staatsanwaltschaft keinerlei Einwog
gegen die Erhebung der angebotenen Beweise geltend , zumal a
die Öffentlichkeit ein hohes Interesse an der Erörterung derÖffentlichkeit
weisfrage habe .

Die Brandkataslrophe bei Sarrasani.
Fast alle Elefanten gerettet.

Egj Brüssel , 14 . Januar . Von den beim Brand des Zirkus
S a r r a f a n i in Antwerpen verletzten Elefanten ist nunmehr
einer infolge seiner schweren Brandwunden g e st o r b e n . Man
nimmt an , daß noch ein zweiter verletzter Elesanr verenden wird .
Die ersten übertriebenen Meldungen aus Antwerpen lassen also die
Vermutung zu , daß die Zirkusdirektion unverantwortlicherweise den
Brand aus Reklamegründen größer erscheinen lasse , als er tatsächlich
war . Allerdings ist es richtig , daß der größte Teil der Elefanten
(etwa 12 ) durch die herabstürzenden brennenden Balken schwer
verwundet wurden . Aber schon am Mittwoch vormittag sind
zahlreiche berühmte Tierärzte aus Belgien und Angestellte des Ant -
werpener Zoos zu Hilfe gekommen , die eine fachmännische Heilung
der Elefanten vornehmen . Die Tiere werden zunächst mit Leinöl
begossen und sodann mit Reismehl behandelt .

Das Verhalten der Elefanten war wohl das Interessanteste bei
diesem Unfall . Sie ließen sich sehr schnell beruhigen und zeigten ein
rührendes Vertrauen zu ihren Pflegern , die ihren
Schmerz zu lindern versuchten . Sie stehen dicht beieinander und
streicheln sich andauernd gegenseitig mit den Rüsseln , als wollten sie
sich trösten . Der eine Elefant war von einem zwölf Meter hohen
Abhang in einen Festungsgraben gestürzt , hatte diesen durch -
schwömmen und blieb am Ufer im Sumpf stecken . Bis 9 Uhr machte
man vergeblich Versuche , ihn herauszuholen . Schließlich glaubte
man , man müsse ihn töten . Aber sein Pfleger stieg ins Wasser und
redete ihm solange zu , bis er sich von selbst erhob und das Ufer
gewann . Ein anderer , der auf die Festungswälle gelaufen war , ist
dort von der Schildwache beschossen worden . Sein Fell

Sarrassanis berühmte Eletanten .

zeigt zahlreiche„ . iche Kugelspuren , so daß für ihn besondere Gefahr beste» »
Der Schaden dürfte sich nach neueten Schätzungen au ! J .

Millionen belaufen . Um die Fortführung der Vorstellungen , dtt °
auf weiteres unterbrochen sind , zu ermöglichen , hat sich die Beriw
Zirkusdirektion , Frau Paula Busch , telegraphisch bereiterklärt , W*
Kostüm - und Sattelfundus zur Verfügung zu stellen .

Der Meldung des Sonderberichterstatters des „Tag " enttteW 1
;

wir einige Zeilen , die Aufschluß geben über die Hetze der
gier gegen das deutsche Zirkusunternehmen in Antwerpen .^
Stosch -Sarrasani durch Belgien reist , hat es nicht an Widerstand
gefehlt ; Verweigerung der Einreise . Schikanen bei der Auswahl
Plätze , heftige Presseaktionen . Bereits in Lüttich fehlte es auch
an gewissen Sabotageversuchen , deren Urheber leider stets
greifbar im Hintergrund blieben . Sarrasani hatte auch eine
karte erhalten , ungelenk geschrieben , nicht wählerisch in der
in französischer Sprache versaßt . Es fanden sich Worte wie „schmuW
Boches — der Boche lebt immer noch im Sprachgebrauch des
des —. Dann folgte die unverhiillte Drohung : „Sarrasani mutz
stört werden "

. Es dürfte jetzt klar sein , daß es sich bei dem FA «
um Brandstiftung handelt , denn auch der EonderberichterstaU
bestätigt aus Antwerpen , daß man in den Elefantenzelten auf
Blick bei Ausbruch des Feuers feststellen konnte , daß über a >
zahlreiche kleine bläuliche Flämmchen emporlodei ^ ,
In wenigen Sekunden griff das Feuer auf Holz und Stroh und
die Zeltwände über , fodaß im Ru alles in hellen Flammen ŝ S

Die belgische Kriminalpolizei hat im Verein mit der Di « N>°
des Zirkus Sarrasani die Untersuchung nach der UrsaA ,des Brandes aufgenommen . Nach den Erhebungen , die
deutsche Generalkonsul in Antwerpen angestellt hat , müssen
alle Nachrichten über eine angebliche Brandstiftung von bclflil®
Seite mit allergrößter Vorsicht aufgenontmen werden .

Eine Erinnerung an 1907.
Den wenigsten wird wohl noch in Erinnerung sein , daß ^

Zirkus Sarrasani schon einen großen Brand zu verzeichnen Wi
und zwar im Jahre 1907, als er mit seinem damals neuen , dl°.
tausend Personen fassenden Zelt in Schwerin ein Gastspiel 9<£
Damals war aber gerade das Gegenteil von dem jetzigen Brand
Antwerpen insofern eingetreten , als 1907 die Eelefanten
? irkusdirektor sein Unternehmen und somit seinen Bestand rettet ^

>er Zirkus war für die erste Vorstellung in Schwerin ausoerka »,̂
5t (* 9ItfTrtrHrtttf»tT firtffptt oftert IjCQOTtttCtt Qjg jDie ersten Attraktionen hätten eben begonnen , als

Stallzelt der Schreckensruf „Feuer !" ertönte . Sarrasani
sofort , daß man mit Wassereimern und den anderen kleinen L»!"
geräten dem Brand nicht beikommen konnte . Geistesgegenwart !
holte er seine Arbeitselefanten zum Brandherde , die
dem Kommando ihres Herrn folgten , mit ihren Rüsseln die brenn ^ .
den Balken und die Awelende Zeltleinwand zerrissen und nl
den Füßen zertraten . In wenigen Minuten war das furchtbar «f ,
sehende Feuer auf seinen Brandherd zurückgetreten . Die Elefant
hatten prompte Arbeit geleistet .

Tages-AnzÄger.
(Näheres siehe im Inseratenteil .)

Freitag, de» 13 . Januar .
LandeSIdeaier: Im weihen Röhl . 20—23 Uhr . ...tfotoiieim : Meth's Lbcrbayr. Bauerntheattr „Das Heiratsbad'

.
'X V?

öab . VitWfjicI « — ttoiticrlfiaue ; „Spanien " mit ipan . und maur. Xä »#t
20.30 Uhr . .

Tchrcmov - TSle : Vortrag Dr . Variing - Baden-Baden über »Die ^
..zember - Siotverordnung", 20 Uhr . j

Kafsee Bauer : Elite -Konzert . 16 Uhr. — Overetten. . Tonfilm -
„ Schlager- Abend , 20.30 Uhr.
Kaffee Museum : G -Iellschastö-Tanz.Sctfcc »flafcarelt Rotaud : Attraktions-Programm mit Fred Enirilat - 3
Palaft -Lichtfpiele : Die andere Seite .« » nubura: X 27 ; Daß Schicksal einer Meifterfvionin.Union -Tbeater: Eine Nacht im Ärand-Hotel.^»ioria- Palaft - Die Ftedkrinauö.
!>!kfideu,.Vichtsviele : Slorck .Kammer-Lichtsvtele : Der wahr« Jakvb. — Gehetzte Mädchen . ^

Badisches Landestheater :

Fünftes Sinfonielionzerl.
Solistin Gerda Nette.

Generalmusikdirektor Joseph Krips eröffnete das fünfte Sin -
foniekonzert des Badischen Landestheater -Orchesters mit der V-Dur -
Sinfonie Nr . 27 von Joseph p a pt > n . Sie ist bekannt als ,F)xforder -
Sinfonie ". Joseph Haydn gibt in ihr einen Rückblick auf seine harte
Jugend , ernst , elegisch bis ins Finale hinein . Ganz abgesehen von
der reichen Einfindung und der Frische und Gesundheit des Aus¬
drucks , zeigt die Partitur , besonders der einzigartig gearbeitete erste
Satz , die Hand eines genialen Meisters . Bei Haydn ist man immer
wieder gerne zu Gast ! denn die Welt , die die Symbolsprache seiner
Musik aufbaut , ist klar , gesund , männlich , und auch dort , wo ernste
und schwere Stimmungen angeschlagen werden , etwa im einleitenden
Adagio , wird sie nicht weich oder zerfließend , sondern bleibt gefaßt
und hat den Ausgleich von Form und Inhalt .

Die den Abend beschließende vierte Sinfonie von Anton
Bruckner liegt nach der Romantik und nach Richard Wagner . Sie
hat seinen Namen bekanntgemacht und gehört auch heute noch zu
seinen meistgespieltesten Werken . Er hat sie selbst die „romantische "
gewannt , hat den einzelnen Sätzen Einführungen . Überschriften ge¬
geben , die allerdings später gefallen sind. Sie ist seine Heimat -
sinfonie , sein großer Heimattraum : Gott und die Natur sind die
Wurzeln . Und es ist auch ein Dank darin für den Meister von Bay -
reuth . nicht nur im ersten , auch im dritten Satze mit dem „Tristan "-
Hornklang und im Finale , dessen Bau recht verzwickt ist und die
Klippe der Aufführung bildet . Joseph Krips hat ein inniges Ver -
hältnis zu diesem Bruckner : er fühlt sich in diese romantische Welt
ein . er weiß sie eindringlich in Klang zu fassen . So gelang eine
sehr eindrucksvolle Wiedergabe , wenn ihr auch die Frische früherer
Aufführungen da und dort abging . Offenbar bedingt durch die
großen Anforderungen , die gerade in diesen Wochen an unser aus -
gezeichnetes Orchester gestellt werden , machte sich einig « Ermüdung
geltend .

Gerda Nette , die Solistin des Abends , hatte das ^ -Moll - Kla -
vierkonzert von Robert Schumann gewählt . Sie brachte diese roman -
tisch - poetische , klangfreudige Musik mit einer ganz hervorragenden
Tref ^ cherheit und Ausgeglichenheit im Technischen und zeigt « bei
einer gleichmäßig durchgehaltenen Ausdruckslinie ein schönes Ein -
fllhlungs - und Nachzeichnungsoermögen . Diese junge Künstlerin ist
ein echtes Klaviertalcnt . eine reiche Begabung , eine große Hoff¬
nung . Sie ist auch auf gutem Wege zu einem persönlichen Ausdruck .

Ein Theaterunternehmen ohne Sorgen.
Während die Wogen der Theaterkrise immer höher gehen , wäh -

rend auch in der Reichshauptstadt die Schließungen von Bühnen
an der Tagesordnung sind (das kürzlich eröffnete Deutsche National -
Heater Otto W . Langes ist das jüngste Opfer , nachdem die Tages -

einnähme gelegentlich noch unter 10 Mark geblieben ist !) , können
die Brüder R o 11 e r , die mittlerweile zu einem Rotterkonzern ge-
worden sind, ein Theater nach dem anderen zu ihrem alten Stamm
übernehmen . Zweifellos sind sie die gerissensten Theaterpraktiker
Berlins , die zwar dem Publikumsgeschmack , den Masseninstinkten
glänzend Rechnung zu tragen verstehen , die aber dann auch wieder
recht ernstzunehmende Aufführungen bieten . Bis auf wenige Aus -
nahmen erzielen sie Serienerfolge ohne Ende , und da sie eine Elite
bester Künstler teilweise auf Jahre hinaus für sich verpflichten kön-
nen , muß der Gewinn trotz Krise nicht klein sein .

„Die Dubarry " mit der Alpar hat das erste Hundert an Auf -
führungen längst überschritten , ohne daß die Zugkraft nachgelassen
hätte . Man brachte für Carl Jöken im Theater des Westens oen
„Vogelhändler "

, ohne besonderen Aufwand , mehr als Versuch . Auch
hier wird die hundertste Vorstellung bald erreicht sein . Tauber ist
der Rotterstar . Zum Komödienhaus und der Plaza ist nun noch
das Lessingtheater gekommen , wo Grete Mosheim und Max Hansen
als Attraktionen aufgefahren sind . Eine harmlose Posse „Morgen
geht 's uns gut "

, deren Titel und Haltung so recht in unsere
Zeit passen , entfesselt endlose Lachstürme . Ihr bewährtes Muster ist
Buchbinders „Er und seine Schwester "

, dessen alte Melodien Be -
natzky heute auf neu umgemodelt hat . Das Orchester von Dajos
Bela läßt ein zündendes Feuerwerk daraus werden , die fabelhafte
Ausführung kann für den Augenblick Über die fehlende Substanz
hinwegtäuschen . Aber es hat den Anschein , daß der Altwiener
Possentyp wieder große Chance fürs Theater besitzt. Vor allen Din -
gen , wenn der nun einmal notwendige Schuß Nührseligkeit im ge-
eigneten Moment so fabelhaft ins Lächerliche abgebogen wird wie
bei der Mosheim , deren liebe Natürlichkeit stets entwaffnet (selbst
wenn sie singt ) und gefangen nimmt . Es ist die Geschichte von dem
Schwesterlein , das den unwiderstehlichen Drang zum Theater hat
und dazu einen Bruder , den Briefträger , der jeden ihrer Schritte
überwacht und ihr den Weg zum Glück, zum happy end . ebnet . Max
Hänfen zeigt sich zu diesem Zwecke auf der Bühne , im Zuschauerraum ,
vor dem Orchester und schließlich sogar als herrlicher Koloratur -
sopran , als Gittci - Alpar - Jmitation . beifallumtost natürlich . Daneben
in kleineren Rollen der gerade 70 Jahre alt gewordene Ferdinand
Bonn , Albert Paulig und Trude Brionne . it . Gerigk .

Baden - Vadener Gastspiel in Basel . Im Küchlin -Theater fand
im Rahmen eines Gastspiels des Ensembles der Städtischen Bühnen
Baden -Baden die Erstaufführung der Revue „Wie werde ich reich
und glücklich" statt . Das sehr gutbesuchte Haus spendete den Dar -
stellern , insbesondere dem in der Hauptrolle gastierenden Werner
Hausmann von Radio - Basel , lebhaften Beifall .

Di « Uraufführung der Oper „Der gewaltige Hahnrei - von
Berthold Goldkchmidt snach da dramatischen Dichtung von F . Crom -
melynck) im Mannheimer Nationaltheater ist nunmebr auf Sonn -
tag . 31 . Januar , festgesetzt. Die musikalische Leitung hat Joseph Rosen -
stock , die Inszenierung Dr . Richard Hein ; Bühnenbilder Dr . Eduard
Löffler . /

Pfälzer in Galizien .
150- Jahrfeier der Einwanderung .

Wie in Slldungarn und Südrußland werden die dentis
Siedler auch in Galizien „Schwaben " genannt . Sie find das <*JL
von Abstammung nur zum kleinsten Teil , sondern meist fränkis « ^
Stammes und ganz besonders Pfälzer Herkunft . So hat der von %
stammende Schriftsteller Heinrich Kipper seine heimatliche 9tfu .

n
,tart ..karpatenfränkisch " genannt und . wie ein anderer HeimatdichU

Rech , auch in dieser stark pfälzerisch klingenden Mundart 23°' |
stücke geschrieben .

Diese Erkenntnis hat jetzt auch bei der 150- Jahrfeier der fli
Wanderung in Galizien . dem jetzigen Kleinpolen , verschieden ^ .
Ausdruck gefunden nach Berichten in dem dortigen „Evangelist ^Gemeindeblatt "

. So war bei dem Festzug in dem Dorfe B a g 1JL , .
berg ein Teil der Teilnehmer in „psälzische Trachten der ® wj
Wanderungszeit " gekleidet und spielt « beim Heimatabend die Kap ' »
„alte Pfälzer Tänze "

. In S o l o t w i n a wurde beim Festgottesd ' «^
„der alten Heimat " gedacht — „zur Zeit der Auswanderung ^
Land der Verwüstung — doch immer wieder in Auferstehung läm^
des Land "

. Und beim Zug zu dem Waldfest schritt voran eil1'

Pfälzer Trachtengruppe von 16 Personen des Stanislauer Kir^^
chors , die Trachten nach Vorlagen der Frau Pfarrer Schick lein ® j
in unserer Pfalz noch vorkommender Name ) . In U g a r t s '
wurde beim Familienabend in der Schule ein pfälzischer Schu?^
„Die Bllrgermeisterwahl " aufgeführt . In Bolechow scht '

^ j
beim feierlichen
Greise „in alter

Kirchgang neben dem Pfarrer links und rechts ^
Pfälzer Tracht "

, und bei der Nachmittagsfeier füfl *■
Engelberger Mädchen das Lied „Der Jäger aus Kurpfalz " dra ^
tisch vor in „Pfälzer Trachten "

, eingeübt durch Frau Pfarrer S « ,
von Stanislau "

. worauf des Heimatdichters Rech Stück „Die |
siedlcr " folgte , und bei einem Heimatabend das Singspiel k
kreiz" von Lehrer Enders „in Pfälzer Mundart " — und ähnliches w |
noch aus manchen dortigen Gemeinden zu berichten .

Und wenn in Slldrußland . westlich von Odessa , der Sm
fiCi

-
von Mamnheim im Laufe des Abends aus der Rolle aijeS

und in Selz zuvor mir ein Bube den
gewiesen Hatte : „zur Kerch ? do die Goß nus !" waren es fcbe" i £
Mannem secht mer "
V\ . WVV| V' 1 t/uivv . | |(| UI »VVVU) . VV V»V vvvp IUl | . IvUiVIl 1
Pfälzer - und nicht Schwabenenkel . Was weiß man davon in un >
Pfalz selbst ? ,0 . |Dr . W . Groos -Pforzh 0lP •

Wachsfigurenkabinett im Theater . In Wien gab es
eine interessante Ausführung . Im Vorspiel eines neuen ^ C

Mt (
stückes waren die Schauspieler zuerst im Zuschauerraum
Loge zu sehen . Als sich dann der Vorhang öffnete , saßen sie
noch auf ihrem Platz , waren aber zur großen Ueberraschung flf*
Zuschauer gleichzeitig auch auf der Bühne . Es ging jedcÄ a $
natürlich dabei zu . Die auf der Bühne waren echt und hatte "
Zuschauerraum schnell bei Dunkelwerden scherzweise aus W «G *
gestellten Doppelgängern Platz gemacht .
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Aus badischen Verbänden .
Kirche und Votksnot.

Ü Swi,elt fÜt 9lr6cit« ' Angestellte und Studenten.

Vom
der evangelischen Landeskirche wird uns geschrieben :

Landeskirche Baden ^
°
eine

^
l^

" ^ Sozialamt der evangelischen
und Studenten in Freizeit für Arbeiter . Angestellte
° nstaltuna war ied--m ^ ^ veranstaltet . Der Zweck dieser Ver -
gesamte ^ olk in allen SckiÄ '" " bewußt werden zu lassen , daß das
und wie sich diese Not Ht h™

u ."j " ber gegenwärtigen Not leidet ,
auswirkt Einp verschiedenen Schichten unseres Volkes
D ' °- wurde auf K er

^ hrt zu gegenseitigem Verstehen ,
und Diskussion ^ Freist weitgehend erreicht . Die Vorträge
wollten jeden citnphil f

"$ ,,u Resolutionen führen , aber sie
nerhalb des N » , »--»!? Le' ne verantwortungsvolle Haltung in -
daß zur Uebi! - w,

° usmer ksam machen . Sie wollten zeigen .
Gegenwart ein in Ä . sozialen und wirtschaftlichen Not der
eine von C£hrir+« =

8 ®8tundetes Verständnis des Daseins und
Aussetzung ist errschte Lebensführung jedes einzelnen Vor -
nur von wertvoll war , dag diese Feststellung nicht
Kenten des rrir PtPswf, 0eI!1Qt ~ wurde , sondern gerade von dem Refe -
L«nd» utsckaf! - fn ^ £ ' von Engelberg , dem Direktor der
voller Weile um m

1!6 ! ^ ar Isnihe , und in ganz besonders eindrucks -
!chule in Kail - ' W e h r l e von der Technischen Hoch -

?.ungsfraa ?n di° 5 " °de die Erkenntnis , daß sogar in Wäh -
für die Diskulsin »

^ altung eines Volkes entscheidend ist war
^ s fruchtbor das Ergebnis der gesamten Freizeit beson-
w° ren die VorträÄ " ^ Z ^ eittgten

Siale Laae de« cSSl lO ' lÖun0So6J iann des D .H .V . . und über die so-

verg . Zur Erre .̂
°? n, Professor Dr . t) . D i b e l i u s . Heidel -

Nahmslos aeltp^ t ^ >eles , das sich die Vortragenden alle aus -

Arbeitern ' sinnJuSff * ' ^ wlich ein gegenseitiges Verstehen zwischen
Annäheru

'
naen

und Studenten zu schassen, rruaen persönliche
Entscheidend »- »ü,

^ M >ergangen und in gemütlichem Beisammensein
Humor führtL i .L Stunden voll ernster Besprechungen und voll

Fühlungne 'imen zusammen . Zu solchem gemütlichen
£e >, an dem <!

nonber trug besonders der reizvolle Abend
35orff ( iSÄer, nnril ? i 1 Hindenlang aus seinen allemannischen

vatdozent Dr IN - Ergebnis der gesamten Freizeit faßte Pri -

!? seinem »
a Heidelberg , in eindrucksvoller Weife

Volkes zusammen Kirche im Schicksalskampf des

sich ^er Landwirtschaftler und Nationalökonom
der Stellung w \ i

eS
r wl » enschaftlichen Gebietes klar bewußt , vor

Stellung di- 5" N seinem Gott Halt machten und dieser
wartsnoi zuerkannt » ?c Bedeutung für die Lösung der Gegen -
dessen klar erk»«». ¥ 5 wac a6er auch wichtig , daß die Grenzen
was ihre wurden , was die Kirche zu leisten vermag , und

beteiligten ist w
'1 £ eifrige Mitarbeit und Teilnahme aller

Diskussion fJnd iur alle , die hierzu beitrugen . Die

Leidenden ?? raa ?n &
*$ $ $ ? • geistiger Höhe und ließ in den ent -

^ osunqsversii ?k^ ^ Erundlichkeit nicht vermissen . Lebhaft wurden
geschlagen morsJ ? te J ? und dort auf wirtschaftlichem Gebiet vor -

Krage der R » . besprochen . Hierbei interessierte besonders die
für rnonrh» „

1 C
c l u n 9 und Gartenbewirtschaftuna ,

einen neuen Arbeitslose neue Hoffnung und für alle
solchen S!ernnkt^?t begründete . Wie sehr das Bedürfnis nach weiteren

vorhanden ist , beweisen die vielen Fragen
ion aufgeworfen wurden und aus Mangel
sieben . So war z . B . die äußerst wichtige

Freizeit im Leben des Arbeiters nur kurz

Za un
Gewerbe aus Reisen.

A >n
Landesverbandes reisender Gewerbetreibender .

Landesverbandes ! - ,in Karlsruhe die 13. Tagung des badischen
? e^c8xertc One ^ Uder Gewerbetreibender statt . Anwesend waren
rreter der ? uhezu allen größeren Städten Badens , ferner Ver -

i» Cs vielen . soigendes aus : Unsere Tagung fällt in <
unbewohnter «l>

re
t
r Standesgenossen nicht ermöglicht , ihr

k
" d,ere Unetfr «, ^ etje ouszuübeti . Arbeitslosigkeit , Kurzarbeit und

^ ^ 'Nträchtin/ unche Dinge mehr haben unser Erwerbsleben schwer
U !>en. QJ 3

; JBo ist die frühere Fröhlichkeit aus unseren Fest -
Lienen dur ^ !^ ^^ Messen und Märkten geblieben ? Mit ernsten

5? Ihnen , wenn " ^ ute die Menschen die Budenreihen . Was nützt
W Waren h!»r^ f

tt
1.

un ' ere Fahr - und Eintrittspreise ermäßigen und

„^ugskoniniiiin
^
rabsetzen nicht um 10 Prozent , wie es der Preisbil -

00 5ptojenJii t
der Notverordnung verlangt , sondern zumeist

V ° AusgF
"

( Unser Volk ist so arm geworden , daß es sich auch
Avglichstez Knllf 1 wehr leisten kann . Es steht fest, daß ohne groß -
Schausteller - ^

' ^ egenkoinmen der behördlichen Stellen unserem
weitere Ausiii, ^ '" erkaufsgewerbe gegenüber im Jahre 1932 eine

39 Antr " unseres Berufes in Frage gestellt wäre .
' " folge der ^ r Verhandlung vor ; u . a . wurde verlangt ,

au der ^ Ätllchen Lage auf allen Messen mit dem M >-
M . begonnen Luitbarkeitssteuer . Sportel . Stempelgebühren
^ 'H^sachen verschiedene Anträge , bei denen es sich um

^ anuar in te wurden der Reichs -Union , welche am IS . und
>s abends dn >!̂ Ä ^ tagt , überwiesen . Die Verhandlungen , die
Notlage des Schauftell / r

'
tand

^ von der gegenwärtigen

Eeq
Katholischen Lehrerverein .

2e5tette r
n
Cj

®
^ des abgelaufenen Jahres fand im Katholischen

. Der bt ? «atzungsgemäße Wahl des Gesamtvorstandes
i ->? ü^ ruhe , ^ Vorsitzende , Studienrat Geierhaas -
' lahrig ^ r wegen starker dienstlicher Inanspruchnahme naa ?

° vlehnen . | n ,,S
»n. der Spitze des Vereins eine Wiederwahl

^ sitzenden or li ^ !5 feiner hohen Verdienste wurde er zum Ehren -
ehrer C . m e , t Leitung des Vereins wurde dem Haupr -

' "Hier Hauotlp ^ - . ^ reiburg übertragen , dem als 1 . Schrift -
uptlehrer B . Heck-Freiburg zur Seite steht .

Veranflaliungen in Ettlingen .
ek. Ettlingen , 14 . Jan . Am Samstag und Sonntag fand im

„Erbprinzen " eine Geflügelausstellung statt , die mit präch -
tigen Exemplaren der Rassezucht beschickt war . Sie wurde von hie -
sigen und auswärtigen Volksschulklassen und aus allen Kreisen der
Bevölkerung zahlreich besucht. Ein Teil der preisgekrönten Rasse -
tiere wurde nach Württemberg versandt . Um das Zustandekcmmcii
der Ausstellung hat sich der Vorsitzende des hiesigen Geflügelzuchr -
Vereins , Herr Stallknecht , besondere Verdienste erworben . —
Vom Montag bis Mittwoch wurde hier ein kirchenmusikalt -

scher Kurs abgehalten . Pater Superior Suigb . Krämer vom Stift
Neuburg leitete ihn . Sämtliche Organisten des Eltlinger Kapitals
nahmen daran teil . Gleichzeitig würde ein großes Kirchenmusikfest
vorbereitet , das am Dreifaltigkeitsfest in der Herz -Jesu -Kirche abge -
halten werden soll. Der Vezirkspräses des katholischen Psarrcäcilien »
Vereins . Pfarrer F e t t i g Schöllbronn , gab die Initiative zu diesem
Kurs , der den Organisten viele neue Anregungen bot . —Auf der

Generalversammlung des Vereins der Rebleute gedachte der
1. Vorsitzende Karl Utz der vier im letzten Jahre verstorbenen Mit -

glieder des Vereins und würdigte die Verdienste des Ehrenvorsitzen -
den , Postsekretär Dillmann , der in selten körperlicher und geistiger
Frische vor wenigen Tagen seinen 85 . Geburtstag feiern konnte .
Aus den Berichten des Schriftführers und Kassiers ging hervor , daß
die Interessen der Nebleute im Verein gut vertreten werden . Sämt»
liche Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt .

« -

lm . Untergrombach , 14 . Jan . (Kaninchen - und Geflügelzucht -

ausstellung .1 Vergangenen Sonntag fand im Saale „zum Lamm "

die diesjährige Ausstellung des Geflügelzuchtvereins mit einer

Prämiierung der Tiere statt . W .iS die Mitglieder zur Ausstellung
brachten , war nur erstklassiges Material . Mit dem Ehrenpreis für
Geflügel wurde Herr A . Wächter bedacht . Den 1 . Preis erhielten
die Herren Leo Holler , Karl Stelzer , Jakob Stoll . Den Gau -

Ehrenpreis erhielt
'
A . Wolf für einen ausgestellten Deutschen Widder .

Den 1 . Preis für Kaninchen erhielten die Herren Emil Hannich ,
Josef Zipperle , Ernst Wolf , Konrad Stoll . Leo Holler , Heinrich
Adam und August Stefan . Die Ehrenpreise erhielten die Herren
Konrad Stoll , Emil Hannich , Karl Lechner , Hubert Lechner . Der

junge Verein kann stolz sein auf diese erfolgreiche Ausstellung .

Riegel , 14. Januar . (Vom Frauenoerein .) Der hiesige Frauen -

verein vom Roten Kreuz hielt wie gewöhnlich am Dreikönigstag
im Rathaussaale seine Jahresversammlung ab . Diese wurde von
der Präsidentin Frau Flora Nufer eröffnet . Die Neuwabl ergab
die einstimmige Wiederwahl des seitherigen Vorstandes . Im Anschluß
an den geschäftlichen Teil fand eine kleine Feier statt , bei der

Hausangestellte für treue Dienste ausgezeichnet wurden . An Helene
Fallert konnte für 25jährige Dienstzeit in einer Familie das Ehren -

kreuz mit Ehrenurkunde überreicht werden ; außerdem erhielt sie ein

schönes Geschenk mit Diplom . Für 5jährige Dienstzeit wurden aus -

gezeichnet : Maria Moser , Sofie Hoch , Barbara Schätzte und Eugenie
Schnabel . Pfarrer Rudmann würdigte in humorvoller Aussprache
das schöne Verhältnis zwischen der Dienstherrschaft und den An -

gestellten . Bürgermeister Dekert dankte dem Frauenverein im Namen
der Gemeinde .

Der Lohnkampf in der Textilindustrie.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit . Auf eine An «

frage im „Führer " zum Lohnabbau in der badischen ? exUlindustrle
hat jetzt der Minister des Innern der Nationalsozialistiichen ^ eut -

schen Arbeiterpartei . Gau Baden , folgende Antwort erteilt :

„Die Lohndifferenzen in der badischen Textilindustrie sind dem

Ministerium schon länger bekannt und Gegenstand besonderen 3n »

teresses . Da im Zeitpunkt des Inkrafttretens der 4 Notverordnung

des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen

und zum Schutze des inneren Friedens vom 8 . Dezember i9 .il em

Lobniarisverträa für die badische Textilindustrie nicht mehr ve»

stand und demnach aus die Löhne der Textilarbeiter die gesetzliche

Regelung des Ii. Teils , Kapitel 1 , der genannten Verordnung keine

Anwendung findet , sind zunächst die Schlichtungsinstanzen zu einem

Eingreifen auf Grund der Schlichtungsverordnung und den Aus -

führunrobestimmungen hierzu zuständig . Nach meiner schon seinerzeit

aelrosfcncn Feststellung ist auch der Schlichter für SUdwestdeuNchland

mit der Angelegenheit bereits besaßt . Vor Durchführung des Schlich-

tungsverfahrens muß von besonderen Schritten abgesehen werden .

Beioe gewerkschaftlichen Richtungen der Textilarbeiter hatten

den Schlichter schon am 29. Dezember 1931 angerufen , was offenbar

dort infolge mangelnder Beziehungen zu den Gewerkschaften nicht

bekannt war .
"

Beitragserhöhung statt -Senkung .
Hoher Fehlbetrag bei der AOK . Baden .

5C Baden -Baden . 14 . Januar . Die Allgemeine Ortskrankenkasse

Baden -Baden plant eine Beitragserhöhung von 1 .5 Prozent bei

einer gleichzeitigen , über die gesetzlichen Abbaumaßnahmen weit

hinausgehenden Herabsetzung der Leistungen für Heilmittel . Kran -

kenhausbehandlung usw . und äußerster Einschränkung aller Aus -

aaben Grund dieser beabsichtigten Maßnahmen ist ein Fehl -

betrag für 1931 in Höhe von 106 000 JIM , der bis auf 40 000

durch Reserven gedeckt ist . Der Fehlbetrag wird von der Revisions -

instanz zurückgeführt auf die Auswirkung der durch die Notverord -

nuna eingetretenen Beitragssenkung und den Wegfall der Familien -

zuschlüge sowie vor allem auf die Mindereinnahme infolge der Be «

triebseinschränkungen , Lohnsenkungen und Kurzarbeit , durch die sich

die wirtschaftlichen Verhältnisse ,n der Stadt besonders ungünstig
entwickelt haben .

Notstandsarbeiten in Keiöetberg.
100 Siedlerstellen .

_ Heidelberg . 14 . Jan . Der Stadtrat gab seine Zustimmung zur
Durchführung mehrerer Notstandsarbeiten , die einen Gesamtaufwand
von 225 000 RM . erfordern . In dieser Summe sind in der Hauptsache

Lohnanteile enthalten . Die Arbeiten sollen erst dann begonnen wer -

den . wenn flüssige Mittel zur Verfügung stehen . — Mit den vom

Reiche zur Versügung gestellten 250 000 RM . sollen demnächst >n der

Gegend des Pfaffengrundes 100 Siedlerstellen für Erwerbslose auf

einem Gelände errichtet werden , das man im Tauschwege erwerben

will . *

sth . Kütenbach tSchwarzw .) . 14 . Januar . (Abreise nach Eng¬
land .) Dieser Tage verlassen die Arbeiter , die mit der hier auf -

gehobenen Uhrenfabrik nach England übersiedeln , ihre Heimat , um

die Uhrenfabrikation jenseits des Aermelkanals weiter zu betreiben .

Bürgermeisterwahlen.
— Buchen , 14. Jan . In Eötzingen wurde Landwirt und Ee -

meinderat Eduard Kaufmann mit großer Stimmenmehrheit zum
Bürgermeister gewählt . — Die Bürgermeisterwahl in Wettersdorf
ist ergebnislos verlaufen .

*
* Durlach , 14 . Jan . (Der neue Bürgermeister .) Die Stadtoer -

waltung erhielt heute morgen durch Vermittlung des Landeskom -
missärs die Nachricht über die Ernennung des Stadtoberrechtsrats
Herrmann in Karlsruhe zum kommissarischen Bürgermeister
von Durlach auf die Dauer von 2 Iahren . Gleichzeitig wurden die

Bezüge des Ernannten von der Slaatsauffichtsdehörde festgesetzt.
Der genaue Tag des Dienstantritts unseres neuen Stadtoberhauptes
kann zur Stunde noch nicht angegeben werden , da der Karlsruher
Stadtrat zunächst einen entsprechenden Urlaub wird genehmigen
müssen . Doch dürfte etwa der 25. Januar in Betracht kommen .

Die Toten im Lande.
DZ . Bruchsal , 14 . Jan . Der wegen seines freundlichen , verbind -

liehen Wesens allseits beliebte Fabrikant Ludwig Kuhn . '£ ge¬

stern im Alter von 77 Jahren gestorben . Er war über 35 Jahre

Teilhaber der Firma Körner . Bürger u . Eie . , Zigarrenfabriken , und

hat den größten Anteil am Aufstieg dieses Unternehmens . Als Stadt -

verordneter der ehemaligen Nationalliberalen Partei gehörte er von

1906 bis 1918 dem Bruchsaler Bürgerausschuß an . Ein Menschenalter

lang lieh er seine schätzenswerte Kraft der Handelskammer .

Helmsheim bei Bruchsal 14 . Jan . Die älteste Bürger,n der

Gemeinde Frau Frederike Feld mann . Witwe , geb . Ro,er . ist

hier im Älter von 91 Jabren gestorben .
* Stollhofen bei Achern , 14 . Jan . 82 Jahre alt , starb unser

Mitbürger Josef Herr , der im 4 . Bad . Jnfanterie -Regt . 112 den

Feldzug 1870/71 mitgemacht hat .

Der diebische Fechtbruder.

$ Neckarbischofsheim , 14. Jan . Die kurze Abwesenheit des Wirts

benutzte ein Fechtbruder dazu , die Kasse einer hiesigen Wirtschaft

ihres Inhalts zu berauben und damit das Weite zu suchen. Der D :eb

konnte aber ergriffen und verhaftet werden .

S Heidelberg , 14 . Jan . lSpartassendefraudant Klumpp vor Ge -

richt .) Die Gerichtsverhandlung gegen den ehemaligen Sparkassen -

beamten Klumpp , der bekanntlich Unterschlagungen im Amt in

Höhe von mehreren tausend Mark verübt hat und flüchtig gegangen

war , findet voraussichllich Mitte nächsten Monats statt . Mitaage -

klagt ist sein Helfershelfer Schneider K o l b von hier .

Markte in Baden .
Knielingen , 13. Jan . sSchweinemarkt .) Zufuhr : 30 Milch «

schweine, pro Paar 12—18 RM . Markt geräumt . Nächster Markt
20. Januar .

Freiburg i . Br . , 14 . Jan . (Nutzviehmarkt .) Auftrieb 172 Stück.
Davon 1 Farre , 32 Ochsen, 75 Kühe , 36 Kalbinnen , 28 Rinder .
Preise : Farren keine Notiz , Ochsen junge 220—280, ältere 320 bis
420 , Kühe junge 280—360, allere 150— 250, Kalbinnen 250—350 ;
Rinder 100—180 RM . pro Stück . Marktverlauf : Verkehr mittel -

mäßig , verkauft
Radolfzell . 13 . Jan . lFruchtmartt . ) Befahren mit 320 Kilo

Weizen . 139 Kilo Roggen . 1004 Kilo Gerste , 1722 Kilo Hafer und
394 Kilo Kartofseln . Bezahlt wurden : für Roggen 20 RM . . für
Gerste 18 RM ., für Hafer 15—16 RM . und für Kartoffeln 5 .50 bis

6 RM . pro Dpztr . Der Weizen konnte nicht verkauft werden .

lleberlingen , 13 . Jan . lSchweinemarkt .) Befahren mit 137

Ferkeln und 7 Läufern . Ferkel kosteten 20 bis 31 , und Lauser
43 RM . pro Paar .

Vom Tabakmarkt .

Rheinbischossheim . 14 . Jan . Die Firma Neusch in Herbolzheim

hat das Obergut in Rheinbischofsheim um 55 Mark je Zentner «e-

kauft . Es handelt sich um etwa 1000 Zentner .

Neumühl , 14 . Jan . Das Oberqut der Gemeinde Neumühl —

etwa 250 Zentner — ist zum Grundpreis von 53 Mark und Zu -

schlügen bis zu 20 Prozent an die Firma Halle u . Bensinger in

Mannheim verlauft worden .

Geschäftliche Mitteilungen .
In der heutigen Zeit die größte Leistung und die sicherste Geldanlage .

Trotz der allaemcincn Wirtschaftskrise bat in diel « . Tagen die Ge-

rneinfebaft der Frenndc Witftenrvt in Lndwladbnra lWürtt . ) wieder ».8
M ' ll . RM . an Slb deutsche » ud öttcrrcwnsche Bausparer zuaeteilt , in die-
fem Jadr zusammen Uber 23.3 Millionen .

in Deutschland gerauchte Zigarette (mit Gold )
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Karlsruhe , den IS. Januar 1932.

Die Entwicklung der Sozialversicherung.
Das Reichsversicherungsamt gab die Statistik der Sozial -

Versicherung 1330 mit einem Ausblick auf das Jahr 1321
heraus .

Die Beitragseiunahmen der Träger der Sozialversicherung mit
Ausnahme der Arbeitslosenversicherung belaufen sich demnach im
Jahre 1930 auf 3,8 Milliarden RM . Einschließlich der Vermögens '
erträgnisse und der sonstigen Einnahmen ergibt sich eine Gesamt -
einnähme von 5,2 Milliarden RM . Die Gesamtausgabe
stellt sich auf 3,7 Milliarden RM ., wovon 3,4 Milliarden RM .
auf die Pflicht - und freiwilligen Leistungen entfallen . Für Ver-
waltungskosten wurden insgesamt 7,4 v . H . der Beiträge verwendet.
Tie Einahmen übersteigen die Ausgaben um 456 Millionen RM .

Das gesamte Vermögen ist im Jahre 1330 noch etwas ge-
stiegen , und zwar von 4,2 auf 4,6 Milliarden . Der Einnahmeüber¬
schuß ist aber gegenüber dem Vorjahr um die Hälfte zurückgegangen .
Von dem Vermögen Ende 1333 entfielen je 33 v . H . auf die Jnoa -
lidenversicherung und die Angestelltenversicherung und 20 3 v . H . auf
die Krankenversicherung. Der Anteil der Invalidenversicherung ist
gegenüber dem Vorjahr gesallen. Die Einnahmeüberschüsse sind in
den einzelnen Versicherungszweigen verhältnismäßig niedrig und er-
reichten bei der Rentenversicherung nicht die Höhe , die im Interesse
einer gesicherten Weiterentwicklung notwendig wäre .

In der Krankenversicherung wurden insgesamt 1,92
Milliarden MM vereinnahmt und 1,80 Milliarden MM verausgabt .

In der Unfallversicherung stellten sich die Einnahmen
aus 423 Millionen MM, die Ausgaben auf 429 Millionen MM.

Die Invalidenversicherung vereinnahmte 1 .126 Mil -
liarden MM und verausgabte 1,071 Milliarden MJt .

In der knappschaftlichen Pensionsvers ich erung
der Arbeiter überstiegen die Ausgaben mit 232 Millionen JM die
Einnahmen mit 167 Millioen MM. Bei der knappschaftlichen Pen -
sionsversicherung der Angestellten stellte sich bei 38 Millionen M-K
Ausgaben und 35 Millionen MM Einnahmen ebensalls ein Fehl-
betraa ein . Diese Fehlbeträge in den beiden Zweigen der knapp -
schaftlichen Pensionsversicherung traten ein , obwohl das Reich aus
Lohnsteuermitteln 29 Millionen M,M zuschoß .

In der Angestelltenversicherung beläuft sich die Ein¬
nahm e auf 512 Millionen JIM , die Ausgabe auf 183 Millionen JIM .

Die Arbeitslosenversicherung ein^ ^ ießlich der Mag -
nahmen zur Verhütung und Beendigung der Arbeitslosigkeit ( ohne
Krisenunterstlltzung) erforderte 1,8 Milliarden JIM für Leistungen.

Das eben abgelaufene Jahr 1331 ist für die deutsche Sozial -
Versicherung noch ungünstiger verlaufen als das Jahr 1930. Die Er -
gebnijse lassen sich nur für einige Gebiete schätzen .

In der Krankenversicherung sind die Einnahmen aus
den Beträgen und die Ausgaben für die Leistungen stark zurück-
gegangen.

In der Unfallversicherung werden die gesamten Aus-
gaben auf 420 Millionen JIM geschätzt.

Die Einnahmen der Invalidenversicherung dürften sich
auf 310 Millionen MM gelenkt yaben , während die Ausgaben auf
etwa 1,13 Milliarden MM, angelegen sind.

In der Angestelltenversicherung werden sich die Ein -
nahmen auf 507 Millionen und die gesamten Ausgaben auf 261
Millionen MM, belaufen.

In den beiden Zweigen der knappschaftlichen Pen -
sionsversicherung werden Fehlbeträge entstehen. obwohl mit
Wirkung vom 1. Juli ab Beitragserhöhungen und Leistungskürzun-
gen eingetreten sind und das Reich entsprechend der Notverordnung
vom 5 . Juni 1331 erhöhte Zuwendungen macht . Die durch die Rot-
Verordnung vom 8 . Dezember 1331 getroffenen Ersparnismaßnahmen
werden sich erst im Jahre 1332 auswirken .

Neue Postwertzeichen.
Durch die Senkung der Postgebühren die für Fernbrief « unge-

fähr zwanzig, für Fernpostkarten ungefähr 25 und für Pakete durch»
schnittlich 20 Prozent beträgt , ist auch die Anfertigung neuer
Postwertzeichen notwendig geworden. Die Reichspost läßt zur
Zeit Zwölf- und Sechspfennigmarken ausdrucken , die aber erst Ende
des Monats fertig sein werden. In der Zwischenzeit muß sich das
Publikum mit Dreipfennigmarken behelfen.

#
# Landgerichtspräsident Dr . Rudmaun wurde , wie uns ein

eigener Drahtbericht aus Berlin meldet, vom R e i ch s r a t als
Mitglied der Reichsdisziplinarkammer Karlsruhe wieder ernannt .

# Einlaßkarten für die Biirgerausschußverjammlung . Nach einer
Bekanntmachung des Oberbürgermeisters wird der Zutritt zum Zu-
Hörerraum (Galerie des Bürgersaals ) bei der Bürgeraus >chußver -
mmmlung am 18 . d . M . nur gegen Eintrittskarten ge-
stattet , die bei den Vorsitzenden der Stadtrats - bzw . Bürgerausschuß-
fraktionen oder bei der Ratschreiberei (Rathaus , 2 . Stock, Zimmer
Nr . 53) erhältlich sind.

= Vom Karlsruher AZocheu -Eroßmarkt . Die Anfuhr an Kar -
toffeln „gelbe Industrie " war am Donnerstag reichlich , die Nach-
frage jedoch gering . Gut versehen war der Markt mit Rosenkohl,
Blumenkohl (nur sranzösische Ware ) , Rotkraut . Meißkraut . Wising,Spinat , gelben Rüben und Schwarzwurzel : etwas geringer war
das Angebot an Vodenkohlraben. Die Nachfrage nach Gemüse
war allenthalben gering bis auf Blumenkohl ! aber auch hier war
sie mittelmäßig . Gering war auch das Interesse für Kopf- und En-
diviensalat und Meerrettich , obwohl das Angebot an Kopfsalat nicht
unerheblich war . Auf dem O b st m a r k t gabs sehr viel inländische
Tafeläpfel neben einem kleineren Posten nordamerikanischer. Dann
waren noch vertreten , aber nur in geringerem Umfang . Kochäpset ,Kochbirnen, Nüsse , Trauben und Tomaten . Noch geringer war das
Angebot an Tafelbirnen , die aöer sehr begehrt waren . 2m übrigen
war das Interesse für O b st gering . Das letztere gilt auch für
Orangen . Mandarinen und Zitronen , während Bananen etwas ge-
suchter waren . Das Angebot an Orangen war reichlich : etwas
kleiner, aber auch noch umfangreich war der Vorrat an Bananen
und Zitronen , und noch etwas geringer der an Mandarinen .Das Ausland war vertreten und zwar Holland mit Rotkraut ,Weißkraut und Schwarzwurzel , Frankreich mit Blumenkohl und
Kopfsalat : Italien mit Zitronen : Spanien mit Trauben . Orangenund Mandarinen : Südslawien mit Nüssen : die kanarischen Inseln mit
Tomaten : Nordamerika mit Tafeläpfeln . und Westindien mit
Bananen .

| Voranzeigen der Veranstalter .
? Miel - und Stcuervortra « i « den Schremvv - Sälcu . Heute Freitagabend 8 lUir hält Herr Znndikus Dr . B a r t i n n aus Baden -Baden inden « chremvv - Tiilcn iWaldstratze ) einen Bortrag über die Dezember -

Notverordnung . ISr spricht insbesondere über ihre Bedeutung fürHausbesiger und Mieter l >iins - und Mietienkung , autzerordeuliiches Kun -
diguiigSrecht, Abbau der «ÄebKudesonderfteuer) . Ferner bebandelt er die
steuerlichen Aendernngen , insbesondere Umsatz - und Einkommensteuer .Am ZAliik werden noch Anfragen beantwortet . Kür die ttarlSruberSteuerzahler , besonders Handwerker und Gewerbetreibende . Hausbesitzerund Mieter wird dieser Vortrag von großem Interesse sein.

( : : ) « onutag - Nachmtttaas - ilon .erte >n der dSiaoi . ,je « » alle . Infolgeanderweitiger Vergebung des grosien Festhallelaales sindeu die Ublickeu
Sonntaa - !>! achmittngs - Unterl !altunaskonzerte btS ans weiteres in der
G l a s o a l l e und im roten Taal statt. Am kommenden Sonntag ,den 17. d , M .. wird unter anderem die Tanzschule Herrmann ihreneuesten Tanzschövsungen vorführen . Anschließend daran im roten Saal
Tanz . Tountag , den 31. Januar , nachmittags , im groken Saal der Fest -
balle grohes humoristisches ÄarnevalS -Äonzert der Bad . Polizeikavelle .

( !) C « I»s>e » mtdeaier , Auf die heute abend 8 Uhr stattfindende letzte
Aufführung von „Das H e I r a t s b a d "

. Bauernschwank in <1 Akten mit
Gesang und Tanz wird nochmals hingewiesen . Dieses heitere Stück , vom
Publikum mit groiiem Beisall aufgenommen , verschasst oergniigte Stunden .
Jos . Vieth und seine Mitglieder sind hier wieder voll in ihrem Element .— Haffe« Bauer . Heute Freitag findet nachmittags Elttekonzert ,abend ? Overetten - und Schlager - Mufik der Äavelle Willn Martini statt.

( ! ) Raffe« Cbeou . Am Samstag abend beginnt der Odeon - Karnevat .Das Lokal ist von ® . Burkard seitlich dekoriert . 2 Tanzflächen stehen
zur Verfügung . Am Sonntag nachmittag und abend finde« die Uranf -
sührnng der neuen Biil ' Nenschau des Orchesters Otto Pinkns -Langer statt.

j ( « äffe« Mnfeum . Heute Freitag findet im unteren Kaffeeeiner der beliebten Tanzabende statt mit der »ikavelle D o l e z e l .Kür morgen Samstag abend ist der erste M u i e u m - H a u s b a l l
in beiden dekorierten Räumen vorgesehen, während am Gonntag abend
wie üblich im Note » Saal getanzt wird .

Die Senkung der städtischen Tarife
Herabsetzung der Gas - und Strompreise . — Geplante Tarifänderung bei der Stratzenbahn .

Senkung der Bäderpreise und Srhtachlhofgebühren .

Aus der Karlsruher Stadlratsfihung
vom lt . Januar 1831.

Im Rahmen der durch die vierte Notverordnung des Reichs-
Präsidenten gegebenen Erleichterungen treten in den Leistungen der
Stadt die nachfolgenden Preissenkungen ein . Mit Wirkung von dem
im Januar 1932 beginnenden Einzugszeitraum an sollen der Gas -
preis von 18 auf 17 Pfg . je Kubikmeter und der Strompreis
von 40 auf 38 Pfg . je Kilowattstunde für Lichtstrom, von 20 auf
19 Pfg . je Kilowattstunde für Kraftstrom und von 6 auf 5 Pfg .
e Kilowattstunde für Nachtstrom ermäßigt werden. Diese Preis -
enkungen sind das äußerste, was im Hinblick auf die Auswirkungen
»er Maßnahme auf den städtischen Gesamthaushalt und auf die bis -
her schon im Vergleich mit anderen Städten besonders nieder be-
messenen Tarifsätze der hiesigen Werke möglich ist. Dem Bürger -
aueschuß geht eine entsprechende Vorlage zu.

Die städtische Straßenbahn hat schon mit Wirkung vom
1 . Januar 1932 die Preise für die Monatskarten ganz erheblich , um
25 bis 30 Prozent ermäßigt . Weitere Verbilligungen stehen unmittel -
bar bevor. Der Stadtrat hat vorbehaltlich des Wegfalls
derBeförderungssteuer folgende Tarifänderungen
beschlossen:

Für sogenannte Kurzfahrten wird ein Bartarif bis zu
2 Teilstrecken neu geschaffen . Bisher kostete jede Fahrt , auch wenn
sie über 2 Teilstrecken nicht hinausging , im Barverkehr 2» Pfg . Von
nun an sollen Kurzfahrten nur noch 15 Pfg . kosten, sodaß eine Ver-
billigung von 25 Prozent eintritt .

Bei ' den Fahrscheinheften gelangt zunächst eine all -
gemeine Neuerung zur Einführung . Sie besteht darin , daß es
nicht mehr notwendig ist , mindestens v Fahrten zu bezahlen, um in
den Genuß des Heftchenrabatts zu kommen . Die Heftchen werden in
Zukunft nur noch 5 bzw . 19 Einlagescheine gegenüber 6 bzw . 12
Scheinen enthalten . Dadurch tritt allerdings noch keine Verbilligung
ein . Es ist dies lediglich eine Verringerung der Leistung der Stadt ,
sie trägt aber doch dazu bei, die Anschaffung eines Heftchens zu
erleichtern.

Diese Erleichterung wird besonders fühlbar durch die gleich-
zeitig in Kraft tretende Ermäßigung des Heftchentarifs .
Bisher kostete nämlich der Einzelschein in einem Zweiteilstrecken¬
heft 14 2 Pfg . und in einem Fünfteilstreckenheft 16,7 Pfg . Dieser
Preis soll herabgesetzt werden auf 13 bezw . 15 Pfg ., also in einem
Fall um 8,45 Prozent , im anderen Fall um 19,18 Prozent . Dadurch
wird in Verbindung mit der eben angegebenen Neuerung erreicht,
daß man schon zu einem Preis von 65 Pfg . bezw . 75 Pfg . sich Heft¬
chen kaufen und in den Genuß des Heftchenrabatts gelangen kann.

Die Ermäßigungen sind zum Teil recht erheblich . Im Gesamt-
ergebnis machen sie rund 10 Prozent aus . Das bedeutet einen großen

Vorteil für die Bevölkerung , auf der anderen Seite aber Z
ein ebenso großes Loch in der an sich schon stark leidenden « r ^
bahnkasse . Die Erfahrung wird lehren , ob und inwiewe» „
Mmderertrag infolge Tarissenkung einen Ausgleich durch gel» »
Benutzung der Straßenbahn erfährt . . . nelluEs ist damit zu rechnen , daß in wenigen Tagen swon n»«i
Tarife wirksam werden , immer vorausgesetzt, daß die Beforoe
steuer wegfällt . ^

Zur Unterstützung der Bestrebungen aus Preisabbau .
1 . Februar d . I . im städtischen Schlacht - und V » e «am
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und Ziegen von 70 Psg . aus 65 Pfg . , die Wiegegebühren für'
lebendes Großvieh von 59 auf 40 Vfg. und für 1 Stück lev ,
Kleinvieh oder Schwein von 29 auf 15 Pfg . und für 1
schlachtete» Kleinvieh oder 1 Schwein oder für Stücke geschta« .̂.?
Viehes für das Stück von 39 auf 25 Pfg . Ebenso wird der: S "
preis um rund 29 Prozent herabgesetzt . Weitere Ermäßig .» ij(f
lassen sich für dieses Rechnungsjahr ohne Gefahr für den staA ^
Haushalt nicht ermöglichen; es besteht aber die Absicht , vom
des nächsten Rechnungsjahres an . also ab 1. April , noch
Herabsetzungen folgen zu lassen .

Die Bäderpreise werden wie folgt gesenkt : Es ^
künftighin die Karte für ein Schwimmbad mit Kabine■ y
und 39 Pfg . ohne Kabine (bisher 59 bezw . 35 Pfg .) . bei
von 10 Karten 49 bezw . 25 Pfg . (bisher 45 bezw . 30 Pfg ) : be>

(l,
nahine von 190 Karten (durch Organisationen usw .) stellt
Schwimmbad auf 35 bezw . 20 Pfg Ein Wannenbad 2- * ^
kostet 55 Psg ( statt »0 Pfg . ) , bet 10 Karten 45 Pfg . (50 M <W ' p
100 Karten 35 Pfg . (40 Pfg . ) . Aehnliche Senkungen erfahre" ^
Preise für die medizinischen Bäder . Kurbäder usw . Es kost«
spielsweise ein Dampfbad künftighin allgemein nur no« y
Mark ( statt bisher 2,80 Niark für 1 . Klasse bezw . 2,30 Mali >
2 . Klasse ) . Auch im Rheinstrandbad Rappenwört stnd ^
günstigungen gegen bisher vorgesehen. Es werden u. a. Tur \
allgemeinen Äuskleideraum mit Kleiderablage bei Abnahme M
100 Karten (erhältlich durch Organisationen usw .) nur noch
statt bisher 80 Pfg . verlangt . Schüler zahlen an Werktagen >
20 Pfg . nur 15 Pfg .

Die Sätze für Heizung und Lüftung der Säle der Festv ,
des städt. Konzerthauses und der städt. A u s st e l l u n s

jj,
halle sind infolge Rückgangs der Kolspreise und der He '**1
ab 1. Dezember 1931 herabgesetzt worden. Ab 15 . Januar d . 3-
den sie weiter gesenkt . Im ganzen beträgt die Senkung 15—22 ' • •
Die Mietsiitze sind bereits ab 1. Mai 1931 um rund 29 v . H.
worden.

Fasching und Aotzeik.
Der eingeschränkte Karneval 1922 .

— Der Landtagsabgeordnete Berggötz hat unterm 39. De«
zember 1931 an die badische Regierung die Anfrage gerichtet, ob sie

. im Hinblick auf die schweren Nöte der Zeit bereit sei, sämtliche
karnevalistische Veranstaltungen im Jahre 1932 zu verbieten .

Der Ministerdes Innern antwortete jetzt hierauf , daß er
bereits durch Erlaß vom 24. Oktober 1931 hinsichtlich der F a st-
nachtslu st barkeiten für das Jahr 1S32 folgende An-
ordnung getroffen hat :

„1 . Karnevalistische Veranstaltungen jeglicher Art , insbe-
sondere Masken - und Kostümbälle, sind auf Grund der §§ 30 , 60
und 63 des Polizeistrafgesetzbuchsvor dem 16. Januar 1932 und
ebenso nach dem Fastnachtsdienstag gänzlich verboten. Diesem
Verbot unterliegen auch private Veranstaltungen , die in Wirt -
schaftsräumen oder anderen , sonst der Oeffentlichkeit zugänglichen
Räumen stattfinden .

2 . Auf Grund des 8 366 Ziffer 19 ui»d K 360 Ziffer 11 des
Reichsstrafgesetzbuchs wird jedes Fastnachtstteiben a u f ö f f e n t»
lichen Straßen und Plätzen untersagt , also ins -
besondere alle Faschings-Auf- und - Umzüge , sowie jedes fafchings-
artige Auftreten von Personen auf öffentlichen Straßen oder
Plätzen .

Nicht verwehrt sind die in bestimmten Teilen des
Landesüblichen althergebrachten ( historischen )
Gebräuche besonderen lokalen Charakters , so sie sich in der
Zeit vom Donnerstag vor Fastnacht bis Fastnachtsdienstag ab-
spielen. Auch soll sich dlis Verbot nicht auf Kinder unter 14
Jahren beziehen.

3 . Im übrigen werden die Polizeibehörden angewiesen, so»
weit es gesetzlich möglich ist . auf die Einschränkung
der Fastnachtslustbarkeiten hinzuwirken , sowie
dafür zu sorgen, daß auch bei den zugelassenen Fastnachtsveran -
staltungen alle Auswüchse unterbleiben , insbesondere, daß
die halbwüchsige Jugend , sowie Personen , die in ungeeigneter

Kleidung erscheinen oder sich unziemlich benehmen, serngeha ^
oder entfernt werden".
Durch diese Anordnungen sind m . E . die ausreichenden

nahmen getroffen , um zu verhüten , daß bei karnevalistischen $ <l1,
staltungen ein zuchtloses Treiben stattfindet , wie es in der kurf
Anfrage mit Recht beanstandet wird . Allgemein auch harmlos
Vergnügungen zu verbieten , -scheint mir angesichts der mitzub«^
sichtigenden , sehr beachtlichen wirtschaftlichen Gesich ' '
punkte nicht angezeigt zu sein . «

Es wird noch bemerkt, daß im benachbarten Württemberg .
wesentlichendie gleiche Regelung , wie oben erwähnt , getroffen

* st
Diese Tntscheidung des Badischen Innenministers wird wohl '

Wünschen der Bevölkerung am besten gerecht werden. Die wirts^
liche Lage regelt diesen kurzen Fasching, der die Zeit oom̂
Januar bis einschließl . g. Februar , also etwas mehr als drei
umfaßt , gsnz von selbst. Das beweist schon die Tatsache, daß s^bis jetzt bekannt wird , in der F e st h a l l e insgesamt nur von K
Vereinen Maskenbälle angesetzt wurden . Alle anderen vorgeseb^ «
Veranstaltungeil sind von den Vereinen abgesagt worden,das finanzielle Risiko einer derartigen Bevanstaltung nicht zu
nehmen wagen. Karlsruhe wird also auch ohne allgemeine» ^ ,
schingsverlwt im Jahre 1932 einen sehr gedämpsten Karneval

In München wurde dieser Tage der Fasching 1932 erön ^wobei bei einem der großen Kostümfeste die Feststellung gem^
werden mußte, daß von 800 Besuchern 13 Kostümierte erschießDas zeichnet ganz deutlich die Lage, wie man sie wohl überall >
trifft - ^Man darf zu der großen Mehrheit der Bevölkerung da» r .,trauen haben, daß sie in diesen schweren Notzeiten bei den we^erlaubten karnevalistischen Veranstaltungen , die übrigens im
schaftsleben einen beachtlichen Faktor darstellen, Rücksicht aus °
notleidenden Teil der Bevölkerung nimmt.

\ t * .V ©
o *
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r scheint wöchentlich mit Berlchiea aus dem Karlsruher Dereinsleden

Ei» Operellenabend in der Weslstai !.
dn ernfi?

C
i=?^ fl

i?
iaunA -̂ r Weltstadt. Schon lange nicht mehr hatte

in leinen Seivni - V '' ^ ü ® IU33" eine solche Fülle von Menschen
Dp«reti -nÄ , gesehen wie am letzten Samstagabend bei der

."Rheinische Liebe - - Rheinischer Wein" der

Pfennia nl Ür <
tVe Ä u"9 ■ Der populäre Eintrittspreis von so

fiuniten w e ?
n ^ %2 und der gute Zweck der Ausführung zu-

ISs internal hilft haben zu diesem glän -

rette ielk>>/ 5i ^ °^ " ilich beigetragen . Nicht zuletzt war es die Ope -

Das an » irnu ,V 1e 6cratt ' 0e Anziehungskraft auszuüben vermochte .
AngehörigeMitgliedern der Vürgervereinigung Weststadt und deren

Anglichen
"

,N >° mmenge >tellte Ensemble entledigte sich seiner ge-

jede Ser, . ! ., '
v

unö darstellerischen Aufgabe mit einer sür
und Dilettantenbühne vorbildlichen Fertigkeit . Regie-

2 . Seim ! v - Atun0 Ia8 in den bewährten Händen der Herren

Können fi»i sJ P;*ß ' eJ 1 f r - iie ichon des öfteren ihr künstlerisches
in erft^r o ! ?5 "l>chen Anlässen unter Beweis stellten. Ihnen ist es

aus «in - m « ^ rdanken, dak die Aufführung der Operette wie

beste ffictT und in allen Teilen restlos befriedigte. Die

Rhein" ö« tgte ohne Zweifel der Wirt „Zum Grünen

r°gt» T>
°

. ® ' b ?-r - " ■ "
, . Darstellerischund mimisch über-

der toi ' « . ' i ' °Is tölpelhafter Sohn eines Weinbergsbefitzers,
A £> « „ . . , £/ > ' r* als Vater einen guten Partner fand. —

frau • ^ emeindediener und Else Schlaget » ! als Wirts -

3B . S t » ^ ausgeglichenes, gewinnendes Spiel . — A . Weber ,
Milien»» «? « chrepfer als Wandergesellen und spätere Fa -

Sviele - ^ Sericlen durch die ungezwungene, natürliche Art ihres
lieder «»>.

der Leber weg sangen sie ihre flotte» Wander -

als «Uf * Couplets . — Frl . Gertrud Schrepfer stand

Telann >i ^ ? °? » Wirtetochter Rosel im Mittelpunkt der Operette ,

bilvun » . ^ unbestritten den vollendetsten Part . Ihre Stimm -

Talen » »> gesangliche Ausdrucksfähigkeit offenbarte Kultur . Ein

L u Hoffnungen berechtigt. — Elfriede Heim , Ilse

üeiote^ A - Freundinnen ) und E . Gabriel sSchenkbub )

der Win - »
"

*
eoln.e angemessene Leistung. — Für die Massenszenen

der W,n - ° . ^ Eil . " "urme„ cne Leijiung . — yur oie mfliienuencT
lich»

und Winzerinnen , die der Einzelhandlung eine vorziig
dem <rlil i «n® txrliehen , war die Bühne fajt etwas zu klein , dagege»

« iniiAi v ber Operette entsprechend stimmungsfreudig auf»
»«macht und als Ehorkörper wohl imponierend.

eines von dem köstlichen Spiel und Sang hin-

rinnen m ? begeisterten Publikums zwangen Sänger und Sänge -

wollte B* vi1" « ® »u Wiederholungen . Am Schlüsse der Aufführung
dok >>i » ^ Vorhang kaum mehr schließen . Es wäre zu wünschen ,
bh einige Male zur Ausführung käme , damit sich

? e lohnt, die mit ihrer Einstudierung verbunden war .

#

der feierte am 20 . Dezember im kleinen Saale

ItirnftKi Weihnachten. Trotz der allgemeinen kritischen Wirt -

Teiln-,^ »
die Veranstaltung überaus gut besucht. Die rege

das- ho.; ? '" auf die allgemein bekannte Tatsache zurückzuführen ,
Gute» n „ i, i "" jährlichen Weihnachtsfeier den Besuchern immer nur

enttäui» « -5" Hierin wurden sie auch in diesem Jahre nicht

ihnen nnfi t* c dankenswerter Weise hatten viele Mitglieder oder

bracht fc,?i J^ enie Damen und Herren den Wunsch zum Ausdruck ge-

dürfen k Abwicklung des Programms tatkräftig mitwirken zu

und abwerft ^ war ein umfangreiches, aber auch mustergültiges
schon ae!o^ ?NKsreiche, Programm entstanden. Im Voraus sei es

Erfolg des Vi ' cl)* Darbietung einwandfrei war und einen vollen

Scheie"orträ '

.. . . .. irlje veff yervor^uqeorii, oi
h !?en?n}men wurden : dann die Lieder von
° >e gleichfalls ungeteilten Beifall fanden.

errn Mit -
n Klavier -

U UnH*l*mFVl <Okl | UU IUIUW». AWJI15*»
n« ö)tsitürf T

t0^ tfn »u Gehör : Gertrud Schweisgut ein Weih-

üftfusnin,A♦ ? '* 2 lse und HildeLamberjohann zwei Weih-

Aruno N ?! ? - letztere beide vierhändig gespielt . Die Herren

Klavierkien, ?^ ^ l und Erich Reuter erfreuten mkt Geigensolis. die
und Herr i? >.

hierzu hatten Fräulein Liselotte Ellerkmann
ernteten Scher er übernommen . Auch diese Darbietungen
Schien de. Beifall . Während einer eingelegten Vortragspause
Mi! »ut ,>«L ?,on den Kindern sehnlichst erwartete Weihnachtsmann
hell leurfTt ! I. )?. 2ack. Nach schön Äraetragenen Gedichten dankten
wichen (Sri . , Kinderaugen für die ihnen überreichten meist nütz-
diet^naen T • Die einzelnen Vorträge wechselten mit den Dar «

überaus r- !^ ^ ^ miidlichen Hauskapelle bis zur Verlosung eines

überrallb^ m"? . ^ stifteten Gabentisches, der in Fülle und Schönheit
^ e>I- fiieri .i>' t

il€r Verlosung begann der sogenannte gemütliche
eine StnnM ra

er | t^ en nochmals der Weihnachtsmann und bedachte
litt fandet ^ ? °achlen«r mit originellen Geschenken, di« «roßen Bei -

. und viel ßeitetlett auslösten.

SaHrcsberfÄf uo - 'Cer L Vorstand A . Schätzte gav «tnen kurzen
Mitoli -de , V " Ä Sedachte hierbei der im letzten Jahr verstorbenen

Vönaernn. kt ? Vereins . Herr B . M a ck e r t berichtete hierauf als
d^nbeiuid « die Tätigkeit der Aktiven und deren Singstun -

fuhrer ^ at^ dem der Kassier, die Kassenprüfer und der Schrift -

^ ntlast,/»^ Berichte abgegeben hatten , konnte der Gesamtverwaltung
Neuwabl. »

ette {It werden. Herr Kötzle , der als Wahlleiter die
^icherwelle hatte kein allzu schweres Amt, da sich erfreu -

stellten etliche Vorstandsmitglieder wieder zur Verfügung
cinioe SRertlf . e.n8ere Verwaltung des Vereins setzt sich, nachdem
1 - VorftnJv a5°un0en vorgenommen wurden , wie folgt zusammen:
V.

A . Neuhäusel. 2 . Vorstand A , Schätzle . Sängervorstand
einigen Än H«et Hch. Martin . Schriftführer R . Martin . Nach
Wunls» ^ 5öungen zum fleißigen Singstundenbesuch und mit dem

&ere n Li ?" b,e Mitglieder auch in der schweren Zeit Ueu zum
einem kx " e" m88«n . konnte die gut verlaufene Versammlung mit

^ sangerhoch auf das deutsche Lied geschlosfen werden.

Ubarrafchend fdinelle SdimcnMwmgunf
bei Kopfschmerzen jBB^cber Art , Migräne ,
Neuralgien und rheumatischen Beschwer *,
den durch das ärztlich bestens empfohlen #
Ciirovanille . UnschfidlichfürHerzu .Magen .
8 Pulver - od . 12 Oblaten - Packung RM . 1 .10

CITRO .VANILLE

Bruckner-Abend im M.T .V.
Ueber Bruckner als Sinfoniker sprach am Samstag Herr Dr . phil .

Verthold Karl Weis vor einer zahlreichen Zuhörerschaft im Haus
des Ä»c.T .V. In feinsinniger Weise würdigte er das fceben und die
Werte dieses grotzen österreichischen Komponisten, dem die Nachwelt
jetzt einen Platz neben Mei >lern wie Veethoven, Richard Wagner
und Schubert einzuräumen beginnt , denn erst spät gelang es oem
Dorfschullehrerche» , sich seiner Kunst ganz zu widmen, und der Weg
zu seiner Höhe war ein Leben des herrischen Kampfes , des Glau -
bens und Hofsens, der Enttäuschung und Entsagung , des Aus-
Harrens und der .». reue gegen sich selbst. Der Vortragende führte
uns in die Musik und besonders in die Sinfonien dieses grogen
Künstlers ein . In seiner Musik (9 Sinfonien , 1 Streichquintett .
a Orgelinessen, 1 Tedeum. andere kirchliche Werke , sowie Männer -
d)ötej vereinigte Bruckner bei wahrhaft Beeihovenscher Grotze der
Konzeption tiefstes und reinstes Naturempfinden mit dem Fröm -
migteitsgefühl des streng gläubigen Katholiken. Den entschieden >ten
Einfluß übte aber sicherlich die Musik Richard Wagners auf sein
Schaffen aus . Herr Dr . Weis erläuterte die einzelnen Sinfonien
und zeigte den wunderbaren Ausbau der 7. Sinfonie , ein Wert , das
als eines der reifsten und gröjzten Bruckners bezeichnet wird . Die
alte vierteilige Form der Sinfonien : Allegro — Adagio — Scherzo
mit Trio — Finale ist festgehalten, aber sie ist in ihrer foimalen
Ausdehnung bedeutend erweitert und dann ist ihr geistiges Gesicht
ein anderes geworden. Der Vortragende spielte einige Stücke aus
der 7. Sinfonie in künstlerischer Weise vor und führte somit in die
wunderbare Schönheit der iviusil dieses hervorragenden Werkes ein.
Es war ein seltener musikalischer Genun, den der Vortragende
seinen Zuhörern schenkte . Der reiche Beifall bewies, wie belehrend
und erhebend sein Vortrag Anklang gefunden hatte . Der Karls -

ruher Männerturnverein dankte dem ausserordentlich hervorragen -

den , musikalisch hochstehenden Herrn Dr . Weis für seine Ausführung
über Bruckner aufs herzlichste .

*

Weihnachtsfeiern im Haus des M .T .B. Entsprechend den ein¬

zelnen Altersstufen feierte der Karlsruher Männerturnverein an

verschiedenen stark besuchten Abenden, welche jeweils eine weihe-

volle Weihnachtsstimmung auslösten, das Christfest in feinem Hause .

Geschickte Hände und ein,ühlender Sinn hatten sür einen einfachen ,
aber stimmungsvollen Fist chmuck gesorgt . Bei den einzelnen Feiern
wurden erfreuliche literarische und musikalische Leistungen geboten ,
und man sah auch wie das Laienspiel im Verein gepflegt wurde. Bei

der Feier der Knaben und Mädchen ermöglichte das Bühnenstück

„Vom Himmel gefallen" eine zahlreiche Beteiligung der mitwirken-

ven Kinder . Das Laienspiel der Turner bot beachtensnvrte Lei -

stungen in der Darstellung durch die Mitwirkenden . Der Weih-

nachtstie d?r Turnerinnen wurde von deren Trio durch die Wieder-

gäbe von Hümmels Arioso eröffnet und durch ein Abt ' jches Lied

oxschlossen ^ Lieder von Cornelius , Mariä Wiegenlied von Reger
und ,,Am heiligen Abend" von Clara Faiht wurden in warmem, be -

selten Vortrag von einer Turnerin gesungen, deren Darbietungen

sich das Violinsolo „Nocturne" von Chopin anreihte . Diese mus,-

kalischen Darbietungen wechselten ab mit Vorträgen von „Weih-

nachtlichen Gedanken" ernsten und heiteren in gebundener Form

und der Erzählung „Kein Raum in der Herberge"
. Bei der Männer *

liege ^ regte es besondere Freude , dah sie den 1. Vorntienden nach

glücklich überstanden« Operation wieder in ihrer Mitte begrüben

konnte.
— Weihnachten beim Turnverein « arlsrahe-Rüppurr . Auch der
— Wtiijiiuufitii • »•■.»•TOI. " " « " - T -—- rr - — ,—' . . .

Turnverein Karlsruhe -Rüppurr versammelte seine Turneriam,lie

die „Groden" am Sonntag , den 20. Dezember und die ..Kleinen '

am Neujahrstage —, um in ernster, würdiger Wei ê ,,Deutsche Weih-

nachten " zu feiern . Die H a u p t w e i h n a ch t s , e i e r am Soiin -
j _ 4-1a aUam f-r « In»*» roT+Inc üorTTohtrtPrihPTt
tag den 2

*
0 . Dezember nahm einen frohen, restlos be

Verlauf . Der große Eichhornsaal war ^ is auf den . . . . . senden
.elften Platz
mtwikäh

besetzt. Das sinnig zusammengestellte Programm , bestellend aus

Munkvorträgen . einem grogen, zeitgemägeil Weihnachtsstuck , einer

heiteren Posse , Aufführungen der Turner und Turnerinnen , sowie

einem hübschen, ansprechenden Tanz zweier Turneriimen fand bei

den Zuhörern lebhaften , ungeteilten Beifall und setzte die . «roste

Turnerfamilie in frohe Festesstimmung. Sämtliche Mitwirkende

setzten ihr Bestes zum guten Gelingen der Feier ein. Gleich festes -

frohen, gelungenen Verlauf nahm auch die K i n d e r w e l h n a ch t s-

feier am Neujahrstage . Zwei hübsche Theaterausfuhrungen der

kleinen Künstler erfreuten Jung und Alt . Svruhendes Leben und

innere Freude an dei edlen und schönen Turnsache zeigten die Kiemen

und Kleinsten be« ihren Reigen und sonstigen turnerischen Vor.

sührunaen . die auf ernste und mühevolle E' nübungsarbeit der

^ ugendleiter und Leiterin schließen ließen. Den offiziellen Ab,chluß

des Programms bildete der von den beiden Turnerinnen mit grogem
Erfola wiederholte Tanz . Nun erschien der von den freudig be«

weaten Kindern längst ersehnte Weihnachtsmann mit Rute und

Gadensack und teilte seine Gaben für die guten und Streiche für di»

bösen Mädels und Buben aus . Di» turnenden Schuler und Schule.
£}£) ßTl JJi UU*lr « UV "ÜMVUJ UM». -fr »» »»t » nvi .vv, , / V L , tr\ \
rinnen erhielten je eine Extragabe . Am Abend fand im Neben-

Zimmer des Eichhorn nach eine kleine , gesellige Zusr - — W

Erwachsenen statt.
# Die Turngemeinde Mllhlbnrg 1927 t . 8 . hielt am Samstag ,

dem jj. Januar 1932, im neuen Vereinslokal zum „Adler" ihre gut

besuchte Generalversammlung ab. Der 1 . Vorsitzende , Herr
Munkelt , begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder . Aus^dem

Geschäftsbericht des t . Schriftwarts und de» Berichten aller Fach -

werte war zu entnehmen, dag das oerilossene Jahr reick an Arbeit

war . und im Mittelpunkt des turnerischen Lebens stand das Gau-

turnfest des Karlsruher Turngaues in Mühlburg . das auf turn -

sportlichem Gebiet dem Verein schöne Erfolge brachte . Die Kasten -

geschäfte meisterte Geldwart Schulze trotz der Notzeit sehr gut,
wofür die Kassenprüfer Anerkennung aussprachen. Entlastung wurde

dem Gesamtturnrat von der Versammlung erteilt . Nach kurzer Pause

gelangte man zu den Ne u w a h l e n. Hier zeigte sich besonders die

gute Zusammenarbeit zwischen Turnrat u. Mitgliedern , und der Ge«

samtturnrat wurde in der bisherigen Zusammensetzung einstimmig
wie folgt wiedergewählt : 1 . Vors. L . Munkelt , 2 . Vors. und i . Geld-

wart H Schulze . 2 . Geldwart A . Cavalier . Schriftwart O . Dauth ,
Oberturnwart G . Graf . 1. Turnwart K . Weber . 2. Turnwart R.

Wild , ferner die Turnwarte für Turnerinnen : Frl . Oda Helft,
Schülerinnen : Frl . Liefe ! Kleinbeck , Schüler : E . Sauer , Sportwart
E . Dörrmann . Spielwart Fr . Bitterwolf , Beisitzer : A . Göckler, Fr .

Gierich und Ferd . Sievert . Zum Schluß dankte der 1 . Vorl . dem

Turnrat und allen Mitgliedern für die Unterstützung und Mitarbeit

und richtete an alle Anwesenden die Bitte , auch im fünften Lebens-

jähre der Turngemeinde treu zu bleiben.

Weihnachtsfeier der Straßenbahner .
, Nur wenige Beamte stehen so in ständiger täglicher, unmittel -

barer Verbindung mit der Bevölkerung unserer Stadt , wie die Be-

amten der städt. Straßenbahn . Ihr Beruf ist schwer, ihre Verantwor -

tung groß. Gerade sie haben die Auswirkungen der Notverordnungen
und der Noigesetze in der neuen Besoldungsordnung besonders hart
empfinden müssen , doch lassen sie sich dadurch in ihrem Pflichtbewußt-

sein und in ihrer Arbeitesreude nicht irre machen . Kollegialität und

Kameradschaft pflegen sie in vorbildlicher Weise in ihrem Stra -

ßenbahner ' Verein , wovon dessen Weihnachtsfeier am letz^

ten Samstag ein schönes Zeugnis gab . Der geräumige Saal der

„Walhalla " konnte die Zahl der Mitglieder und Gäste kaum fassen .
Schon am Nachmittag löste die trefflich arrangierte Bescherung große
Freude bei den Kindern aus . Nach diesem wohlgelungenen Auftakt
durfte man dem Abend mit berechtigten Erwartungen entgegen-

sehen . Ueber das sehr ansprecheiid zusammengestellte Programm
herrschte nur eine Stimme des Lobes. Der Vorsitzende , Herr Straßen --

bahn^Oberschaffner Schweizer , betonte in seiner Begrüßung»-

anspräche ausdrücklich , daß in dieser Notzeit auch bei der Beamten-

schaft nicht die geringste Neigung zum Festefeiern bestehe , aber ein »

m a l im Zahre wenigstens sollten sich die Kollegen mit ihren Fami -

litn treffen, um nicht ganz den Zusammenhalt zu verlieren . Und

deswegen sei eine Weihnachtsfeier berechtigt.
Wegen Raummangels beschränken wir uns auf die Feststellung,

daß die Theaterstücke , das ernste , wie die heiteren , von sämtlichen
Mitwirkenden mit großer Hingade und Vegeisterung aufgeführt wor^

den sind . Die natürliche frische , flotte Spielweise ließ ganz vergessen ,
daß Dilettanten auf der Bühne standen, die sich Tag für Tag in

schwerer Arbeit abmühen. ? n dem Gaste , Herrn Helmut Köhler ,
lernte man einen ausgezeichnetenBariton kennen . Ein weiterer Gast
war der Humorist. Herr H a s enfuß , der ebenfalls über reichen
Beifall quittieren durfte . Die kleine Solotänzerin hatte die fuße
Auszeichnung wohlverdient. Frl . Seider gebührt besonderes Lob

für die nichl leichte Begleitung der Chöre und Lieder auf dem Kla -
vier ^ desgleichen der Abteilung der Feuerwehrkapelle sür ihre flotten
Weisen. Nach Abwickelung des reichhaltigen Programms hielt ein
froher Tanz die Jugend — und auch manchen Alten — bis zu früher
Morgenstunde beisammen.

Mit der Feier war die Ehrung der Mitglieder A . Seiler , A .
Mußler , I . Koch und M . Kränke! anläßlich ihres Z.

'> jährigen Dienst -

jubiläums verbunden. Der Verein Hai mit der Ueberreichung einer
werlvollen Ehrengabe an die vier Zubilare einer Ehrenpflichl genügt .

Weihnachtsfeier des Männergesangverein » „Liedertasel -Frot, -

sinn"
, Karlsruhe . Am Smintag , den 27. Dezember 1931, versammel¬

ten sich die Mitglieder und Anhänger des Männergesangvereins
Liedertafel -Frohsinn" zu einer Weihnachtsfeier, welche durch die

mne an oie Nacht " von Beethoven, eingeleitet wurde . Der
ännerchor brachte diesen schönen und dankbaren Chor gut ausge-

glichen zum Vortrag . In dem Solo -Lied „Am heiligen Abend " von
Clara Faißt . das folgte, übertrug der Chormeister in der 3 . Strophe
die ursprünglich für Klavier ge >etzte Begleitung „Stille Nacht , hei -

lige Nacht" dem Chor , welcher durch dieses Lied in Männerchorsatz.
pianissimo gesungen , hinter geschlossener Bühne , den Text äußerst
wirkungsvoll untermalte . Ebenso ansprechend erklangen die W? ih°

nachtslieder von Peler Cornelius , welche durch den hellen , schlanken
Sopran der Konzertsängerin Lot te M ü n ch innig und empfin-

dungsvoll dargeboten wurden und die Zuhörer zu ausgedehnten
Beifallskundgebungen bewog. Nach zwei tkirauffoigenden Männer -

chören von Schubert und Sonnet betrat der Geiger A n d r e e

Alezander das Podium und brachte das „Ave Maria ? von Schu -
bert und .^ indu-Lied " von Rimfty - Korsakoff trefflich zuy» Vortrag ,
am Klavier begleitet von Frl . E . Zock. Die schlichte Volksweise
Es scheinen die Sternlein so hell" , bearbeitet für Männerchnr von

Hugo Jüngst , deren Stimmungsgehalt der verdienstvolle Chormeister
A . H . Beile restlos ausschöpfte , beschloß den 1 . Teil des reich-

haltigen Programme ». Die folgende Kinderbescherung durch einen
Nikolaus entzückte Herz und Mund der Kleinen und Kleinsten.
Im 2 . Teil entzückte wiederum Frl . M ü n ch die Zuhörer durch

..Geschichten au« dem Wiener Wald" von Joh . Strauß uiid „Blies -

christel aus dem Vogelhändler" von Zeller. Auch Herr A l e x a

der fand mit feinen Darbietungen reichen Beifall , vor allem mit

Kreislers „Rosmarin "
, das ihm am reifsten gelang. Wahre Beifalls -

stürm» erntet » Frl . Münch mit dem Scherzlied „Finkenhalm" von

Walter Kollo. Den Schluß de» Programms bildete » in lustiger
Einakter : „Wenn die Soldaten unter der Regie des Herrn

v. Treitteur . Das Soldatenstück weckte Heiterkeit und Frohsinn . Die

Spieler , Herren und Damen de» Vereins , fanden reichsten Beifall .
Der 1. Vorsitzende des Vereins . Herr HU sing , dankte den Mitwir -

kenden und forden« dir Mitglieder und Gäste des Vereins auf . noch

einige Stunden bei Tanz und Spiel die Sorgen des Alltag» zu v« °

dessen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die heutigen schwierigen Wirtschastsoerhältaiss »

sind an keiner stamllle spurlos voiiideraeganae » . Ter VebaltSudbau
niachi sich In leftem « nufllialt vewerfbar. so trnii nicht dringend erwrde ,
liche »Inenden nn' In dein, ie vermteiien werden müssen. Bei der Pr » .
fniiö der lerminmasila wiederkehrenden Labten ans ibrc Äl0tivr »diak »'ii
litn lönnte nun dieser vder iener ,V.u» llUiu>i,ta vielleicht uns bei» We .
danken kommen, seine Veben ^ versichernna sei » nler den veriinderte » Ber-
bäUmfTen enwelirlich und er künne die bierslir a»s,n >ve»>de» d «n PniMien

TS derartiaen Gedankcnaiinge » kann nicht eindrinvlich aenna «e-
warnt werden , denn >e knaooer da »' i5' lnkm » inkn ist . desto tarier lriist die

je der Zchiaa . aeaen den durch den Mfdilnfc der Lebensversicherung

tSinlominen die mit einem icictffrtll verbundene » »losten ausbrinae » ?
Wenn ieniand schon bei arvneren Einnahmen den Alischlub einer Lebens¬
versicherung sür ununioanglich notmenidig tiäll . wiciiiel mevr muH »im
da » n bei einer Verringerung seine » Einkommen die « uskechterHaltung
seiner LevenSoersichernng ein Oerzen liegen,

Daher ist es Vilich , jedes -t<e>sicherten geaeniider seiner Familie. «
rade in den ievigen schwierigen Zeilen seine Lebensversicheinna ausrechl
, lerballen . Wer jedoch noch keine Lcbensveriichcrniig abgeichlossen Hai .

sollte aus denselben «Gründen sein üiersänmnis svsort » achvolen . Mit

aeökler Tcntliltikeit ossenbait die Slerblickteitvllattnik die ieden de-
diodende i^ esabr eine? relativ sriilien Todei«. Jeder dritte M - iäliriae
siirvi . bevor er nur daS 55>. Vebensiabr erreicht bat . Die „Deutsche
H e r o l d - P o l l v - n u » V e b e n v e r s i ch e r n n « e Ä . G . . die t»
weitesten Streifen bekannt ist und unter »ieichSansficht steht , geivädrt ü<er °
slcherungen in den mannissaltigsten formen mit und obne ttntersnchnna
zn » iedrigen Prämiensätzen . sie schüttet ans die Pernchernngeu liotie >̂ e -
ivinuauiejle aus und gewahrt jede nur denkbare Sicherheit siir die ihr

anvertrauten » Gelder . Üinlrnge » ehnici , entgegen ihre ^ eziiksdireltion

:viannl>eiin . k' . .J. l 1. Fernnis *7 »HS, und ihre VezirkSverwattung <Zrei-
bnrg . »laiserftr. IW. Isernrns « 7»^ .

ßeüu%xckjUiMw
von

MAGGI SWürze

is gibt für eine Flasche Jir. O Gutschein
M1 2x Vi
Jfr. l 3* Vi
M 3 dx Vi •

Auch auf andere MAGGf-Erzeugnisse , wle MAGOI' Suppen und MAGG1* FlelschbrUhwürfel,gtbt es Gutscheine
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wiitschafls-Zeitum
Die großen Frühjahrsversteigerungen beginnen.

In den baiischen Weinbaubezirken lind öl« Weine noch
nicht überall abgeladen , weshakb der Wemverkaus »ur Zeit auch u cht
rege ist . Aimaeu vervaäme 150 hl nach Basel , Ebringen gab »u SK— ifi atsDi .
je hl ab . Am Kaiser st u I, l sind die Ernten srllverer Jahrgang « nahe¬
zu qänUich ausverkauft und Ivsier findet — allerdings , u noch gedruckten
Preisen — auch langsam Abgang . Wenig Nach,rage besteht im . B r e l s -
g a n und in der Ottenau . Tchadun ^sweise durfte die Halste der
diesjährigen badischen Weine bereits verkauf , sein und bis mm « ommer

ausgezeichneter Blum « und nicht »u hoben Zäureiätzen . r ä u k l s ch e
We .it« erfuhren durch den Aeiertagslxdars einige Belebung , inzwischen
ist dort da !> V - rkausSgcschäft jedvch wieder ruhiger geworden 1931er Kon¬
suln weine bezahlt man mit 25—35 NM . , Eschendvrfer , Ar>hofer und Ran -
dersackerer lUler erbrachten je nach Lage 45—65 RM . i« hl ; 1930er
Weine wurden zu 42—50 RM . gehandelt .

In der Rhciuvsal , ist für ine Ober Haardt ein leichtes ?ln -
ziehen der Prodnzentenvreise sestznktellen , der Ablav des Handels gestaltet
sich dagegen noch » inner schleppend . Sllr saubere klein « ^ berbaavdter
Natnrweine werden von den Produzenten beute bis zu 20V Mk . gesordert ,
iitr gezuckerte Weine mit 90-—100 Gram « , Alkoholgehalt im viter . bezahlt
man etiva SSO RM . ie 100« Ltr . Die Lag « an der M i 11 e l - und U n t er¬
Haardt bleibt bei fast unveränderten Preise « vuHtg . ISSler aus der
Gimineldinsen -^' am 'bacher (Segend erbrachte SSO—«25 RM . . 19S0er ans den ,
Quali .äisbauzebiet ftOO—1000 RM . In der Dürkbeimer «Segen » berechnete
man 1930er Wein mit zirka tK.0 —800 RM . , an der , on,tl «en Boi 'derhaardt
mit MO—500 RM . und ältere Jahrgänge entsprechend höher . Gegenuber
diesen Produ .xnleupreisen verlangt der Wein Handel znr 3e »t für
1931er fl&j . Oberbaardter Sl (>—- RM . . für Mit .elhaardter 450—700. für
1930er Lberhaardter 425—450 . Miticlwardter 520—^00 RM . und auf -
wärts . Für Rotweine zahlt man ievt , je »ach Jahrgang und vage 320
bi^> 450 RM . für die 1000 Li .er . Bei einer küreichen Versteigerung
üAeisenheimer , SerrbeiMer , Leistadter und Kallstadter lScwächfe erbrachten
die 1000 Liier 1930er , verb . 4l *i—ööO. 1931er verb . 810—860 und 1931er
Ratur -Rotwein 210 und 220 RM . Das Weingut L . Kriederich in
Asselheim trat erstmals mit e !ner Wein Versteigerung an die Oefsen .-
lichkeit , die in Grlinstadt stattfand . 11 Fässer gingen zurück . Bon den
Unterhaardter Weibweinen erzielten die 1000 Liier 1930er , verb . , 370— 410,
durchschnittlich 390 RM ., 1929er Natur - Weibwein « 450— 170 RM .. 1930er

Rotwsme 400— 480 RM . In der Nordpfalz ist das Geschifft sehr
ruhig . Zu den gebotenen Preisen kommt Ware nur heraus , wenn die
Eigner (^ ldbedars zur Abgabe zwingt , Selbst iu alten Zellertaler
Weinen liegt das Geschäft seht ruhig .

Die groben Frühjabrs - Weiiiverstcigerungen in der Pfalz beginnen am
3. Februar : der Terniinlaleudern erstreckt sich vorlänsig b s 25. Mai und
sieht bisher 34 Versteigerungen vor . Die Notariate der P ' alz sino durch
das bayrische Jirstizmiii . sterium bis ans weiteres allgemein ermächtigt
worden , fr.« Geschäft, ,gebühren aus An lab der Weinversteigerungen vis

Uche Senkung der bei notariellen Weinversteigerungen entstehenden
Kosten .

In R d e i n h e s s e n war der Absatz bei den We -nverfteigevu -ngen zu-,
friedenftellend : verbesserte Weihweine kosteten 280—320 RM . je Halb -
stiick , ans besseren Lagen stammende Na .urrveine erbrachten tnid zu 510
RM ., im freien Handel blieben 1930er Weibweine c« ii !ch«, die zu 400 bis
500 RM . m Landorten j « Stück von 1200 Liter bewertet wurden . 1931er
Roirve ne kosteten bis zu 3.30 RM . und 1930er Rotweine aus Quali . äts -
orten bis zn 800 RM . je Stück . — Äm Rheingau wurden für 1930er
Kre »»e» M>eiiie ctwva 30<>—400 RM . ie Halbstück (600 Liter ) bezahlt . Sv -. . .. . . . . . . .. .. . . . nisie

der
weit noch Na . nrmost -Bersteigcruiigen stattfanden stellten sich die Ergebnisse
bis zu 40 RM . je 600 Liter niedriger als zuvor . — An der Nahe ist dei
erste Abstich der Jungweine erfolgt , die sich schon entw ckelt haben . Einige
Verkäufe vollzogen sich in 1931er zu 250—300 RM . . in 1930er zn 400 bis
500 RM . je 1200 Liter . — Bei einigen kleinen Verkäufen am Mittelrbein
bewerten sich die Erlble für 19Äier Weinbwein zw scheu 400—5« ) RM . ie
3 -u'der (1000 S t . ) — An der Mosel . Saar und Ruwer blieb das
freihändige Geschält bedeutungslos . Kür das Fuder (DM Literl 19.31er auf
kleinen Lagen wurden 300— 500 RM . , für 1930er an der mittleren Mosel
400—k>50 RM . bezahlt . Die Saar gcch Neuen zu 200 RM . ab . Zur Zeit
sind die vom 11 . bis 15. Januar dauernden Krühjahrs - Nawrweinver »
tteigerungeu des Trierer ®eteun £.' von Weingutsbesiver, , der Mosel . Saar
und Riiiver e . B . im Gange . Am ersten Bersteilt >er » ngs .ag wurden 60
Kuder 1930er Moselweine zn dilrchschnittl -ich 80« RM . , mit insgesamt
« ,3? i RM . und zwei Suder 1929er Moselwein « zn 900 und lfiOO RM . ab¬
gesetzt : 14 Fuder 1930er Mosel und 8 Suder 1929er Saar -Weine gingen
zurück . v . H .

Frankfurter Telephonverkehr .
Sranksurt . 14 . Jan . (ISigenUetiihU Der Frauksurter Televhon -

verkehr zeigte angesichts der festen Auslandsbörsen eine einheitlich feste
Haltung unter besonderer Bevorzugung von Farben , Schuckert . Geisürel ,
die bis 2 Prozent anzogen . Auch die übrigen Werte meist freundlich .
Montanaktien ruhig , desgleichen Bankwerte , allerdings ReichSbankanteilc
stärker erhöht . Ter Rentenmarkt zeigte sehr kleines Geschäft , nur Schuld '
buchsorderungen waren 1 Prozent freundlicher . Lianidationsvfandbrleie
und Pfandbriefe eher abbröckelnd . Man glaubte hier Umtaufchverkäuf «
gegen Aktien beobachten zu können .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , 14 . Jan . <Drahtb «richt .) 7 Prozent Deutsche Reiche

anreihe 1949 lDawes ) 48% , 5H Prozent Deutsche Reichsanleibe 19K5
(Boung ) 38)b, 7 Prozent Bremen 1935 40^ -, k Prozent Preutzen Obl . 1952

7 Prozent Deutsche Rentenbank -Obl . 19.» 45, 7 Prozent Deutsche
Spark . uns Giro - Bb . 1947 32 '4 . Deutsche Reichsbank —.

7 Prozent A .R .B .E .D . 1951 91 ^ . 7 Prozent . A .-G . für Bergbau . Blei
und Zink Obl . 191 .8 44. 8 Prozent Eont . Caoutsch Obl . 1950 69, 7 Prozent
Cont . Gummiw . A . -G . Obl . 195« 65 . 6 Prozent Geilenkirchen Goldnt . 1934
42% , 7 Proze .it Rhein - Elbe Itn . Obl .m .O . 1946 40 , 7 Prozents Veretit .
Stahlw . Obl . 1951 87%, Algemeene Kuustztjde 46%. Int . Ges . t . Che », .
Untern . 96, Polnvhon - Werke . (Seit . 50.

7 Prozent Rhein - Wests . Eleetr . Obl . 1950 61, 6 Prozent Elchweiler
Bergw . Obl . 1952 57.

Krenger » . Toll Winstd . Obl . 188, Kreuger u . Toll A G . B . Ant .
115, Montecatlnt III .. S Prozent Siemens u . Halske Obl . 293« 80%
Tendenz f e st.

Mannheimer Produktenbörse.

Newyorker Börse.
Rcwyork , 14 Jan . lSunksvrnch . ) Die Effektenbörse eröffnete heute

in auSgelvrochen sc st er Haltung . Die Aukwärtsbewegung
der amerikanischen Regicrungsbonds und die Erwartung eines günstigen
Ausgangs der heute beginnenden Verhandlungen sowie die Lohnherab -
setzuiig bei den Eisenbahnen waren für die freundliche »sttinwufla mab -
gebend . Die Absicht der Federal Reserve Bank , das Kreditvolum aus -
zuweisen , führte in keiner Weise zu der Erwartung einer baldigen Herab -
sebung der Rediskontrate .

Berliner Butttrbörse .
Berlin . 14 . Jan . OunMprudt . ) An der Vutterbörk « notiert « heute

im Verkehr zwischen Erzeuger und Grobhandel amtlich in RM . j « Pfund
( Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : l . Qualität 0 .97, 2 . Quali¬
tät 0.90, abfallende Qualität 0.80. Tendenz abwartend .

Israelitische Gemeinde .
Hauptshnagoge
Kronenstrafte .

Freitag , 15. Januar :
Sabbatanfang 5 Uhr .

Samstag . 16 . Januar :
Morgena >otteSd . 9 U.
Schrittet « . 9.4Ö Ubr .
JngendgoiteSd 3 U.
SaivbatanSg . 5.45 U .
Werktags : Morgen -
gotteSdienst 7.15 U.
AvendglOtteSd . 5 Ubr .

Mannheim , 14 . Jan . IDrahtbertcht .) Tendenz stetig . B « i nnver -
änderten Preisen verkehrt « die Börse in ruhiger Haltung . Man notierte
amtlich je 100 Kg . netto waggonsrei Mannheim ohne Sack in RM . :
Weizen inl 75— 76 Kg . 24.50—24.75 , dto . 73—74 Kg . 23 .75— 24, Roggen
inl . 21.75—22 , Hafer titl . , neue Erutc . je nach Qualität 15— 17 , Gerste ,
bad . Hess. Sommer 18 .75 — 19 .75 , Futtergerste 18—18 .50, Plata -Mais gelber
mit Sack 17 .75— 18 , Sonaschrot , Mannh . Fabr . prompt 10 .75 . Biertreber ,
mit Sack 12 .25— 12 .50, Trockenschnitzel 6.25, Weizenmehl Spezial Null , mit
Sack , neue Mahlung Jan . 84.25 , dto mit AnSlandsweizen Jan . 36 <südd .
Weizen - Auszugsmehl 4 RM . mehr . südd . Brotmehl 8 RM . weniger wie
Spezial Null ) , Roggenmehl , mit Sack 30.75—31.50, Weizenklei « (feine ) ,
mit Sack 8.75 , Erdnubkuchen 18.25.
lllsäuer Butter - und Kilsebtfrae .

Kempten , 14 . Jan . lEtgener Drahtbericht . ) Allgäuer Molkereibutter :
1. Qualität 97 (107) . 2. Qualität 85
»äuer Weichkäse mit 20 Prozent tzettaeba

(97) , Marktlage sehr ruhig ,
gäuer Weichkäse mit 20 Prozent Lettgehalt , grüne Ware 20—23 . Markt -
läge unverändert . Di « Preise sind Erzengerverkaufsvreise ab Lokal oder
ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei bäuerischer
Markenbutter Abrechnungspreis ab Molkerei pro Sab einschließlich Ver¬
packung .
Fische .

Wesermlinde , 13 . Jan . Seefisch -Versteigerung . Es w.urden in Psen -
nlg ie Pknnd
erzielt : I s l > ■ . ■ ■ ■
bis 14 '/i , Kabliau Gräfte III 10^ — 13 , Schellfisch Gröfte 1 27—83, >--«
12 —12 %, Goldbarsch 12 —15, Rotzungen Gröfte II 52—61 — Bar « nt -
se « : Kabliau Gröb « I 12%—14% . Kabliau Gröfte II 12%—13 %, Schell¬
fisch Gröfte I 12%—ISN . Schellfisch Grobe II 13% - '17, Schellfisch Grofte III
13—17% , Austernsisch 13%—17%.

Metalle .
London . 14 . Jan . IDrahtbericht . ) Metalle . Schlaft . Kupfer :

Tendenz stetig : Standard p . Kasse 41%—41°/,, , 8 Monate 41 %— 41 5/i «,
Settl . Preis 41 % , Elektrotnt 47—4» , best seleeted 43—44 %, Elektrowirebars
49 . — Zinn : Tendenz stetig : Standard v . Kasse 141 —141'^ , 3 Monate
144%—144%, Settl . Preis 141, Banka 160, Stroits 144. — Blei : Ten¬
denz willig : ausländ , prompt 15°/>«, entft . Sichten 15%, Settl . Preis 15% .
Zink : Tendenz kaum stetig : gewöhnt , prompt 14 °/>«, entft . sichten 15,
Settl . Preis 14 % Alles in Pfund Sterling je Tonne . Quecksilber 18%
bis 18% Wolframerz eif 14Vi—15.

Londoner Goldpreis .
Am 14 . Januar stellte sich der Londoner Goldpreis für «in Gramm

Seingold auf 2 .79134 RM .

Die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft
Das Reichskabinett berät heute . — Die ButterzollvoriaS 8'

die «ffi
° ii?, Sit

. . . . . .. . . . . . . .. _ . . . zu denen in eruerlüri '
Reichspräsidentenwahl und die internationalen Konferenzen gehören
ten , stehen vor allem landwirtschaftliche S r a g e n am w n,i(
gesordnung Der Hauptpunkt dieses Teiles der Tagesordnung
die „ landwirtschaftliche Wochenschau " mitteilt , eine Borlage des yet
ernährungsministers auf Erhöhung des Butterzolles , .j«
Eimührnng des Zolles von 25 RM . >« Zentner wurde seiner »-» g t,
Buttcrprcis von über 140 RM . als angemcsten im Berhältnis zu
zeugunnskosten angesehen , während der heutige Buttervreis »on jj
ohne Zollerhöhuiig noch weiter sinkende Tendenz hat . weil sich die ~ -ct
riingSentwickelungen und die verstärkten llcberschuftziifubren aus ?ij;(rif„ . . . . arlten ueoerichubzuiuoren aus ,
noch nicht voll anSgewirkt haben und zu dem im Frühjahr M c '

„ iifctf
mäftig übliche „ SUfilchichiucmme" bevorsteht . Ein Attsglclch gegen
dieser Entwickelung wäre etwa bei einem Zoll von 75 RM . je rtf

Ob auch in der gleichen Kabinettsst ^ ung die Neuregelung i tt
uges für die Landwirtschaft erledigt we ^Düngemittelbezuges wr die « anowirtilyan erieoigr ---- -

„t
kann , steht nach der gleichen Quelle noch nicht fest . E » handelt
Düngemittel im Werte von 800 Millionen RM ., bei deren Nichtv^ .z
mit einem Ernterückgang
gleiche gilt auch für
kich hier auch um
stehen bisher unter gegenseitiger Ergämung zwei Wege : Die
stellnng einer Ausfallbürgschaft für einen Teil der unter offen "
Kontrolle jetzt noch zu liefernden und in den Boden zu bringe «̂ ^
Düngemittel und die Borberechtigung der neu entstehenden Ditngetr « '

im gleichen Verhältnis wi « die der Stenerfchnlden .

Auslandsmärkte .
Rotterdam . 14 . Jan . (Funkspruch .) I^etreide -Schlnfilnrie .

tagskuric in Klamnvern . ) Weizen ( in Hfl . p . 100 Ka .) : Ja » uar ^
(4 .30) . März 4.47^ (4.47W) . Mai 4.57% ( 4 .57% ) , Inl ! 4 .70
Mais ( in Hsl . v . Last 2000 Kg . ) : Januar 66% (65% ) . März <1% l '

Mai 70% (70% ) , Juli 69% (69 % ) . „ . . .
Liverpool . 14 . Jan . ( gunkspruch . ) Getretde - Schluftkurfe . ( VorMx ,

kurfe iu Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) : Tendenz stetig (ruhig ) : - .y >:
5.2 % (5.8 % ) , Mai 5.5% (5 .5% ) , Juli 5 .7 % (5 .7%) . — Ma i s
Tendenz ruhig (ruhig ) : eif Plate (480 lb .) -' er Januar -ftebruar

' ^
(17.1%) , Februar -Aiär , 18 .1% ( 18.3) , April -Mai 17 .9 (- ) . - W ' k
(280 lb .) : Liverpool Straights 23 (28) , London Weizenmehl 20 -^2v >
bis 25 ) . Preise in shilling und pence .

Ebieago . 14 . Jan . ( Funkspruch . , Ge reide -Schlnftknrs «. (Vortagen ^
in Klammern . ) Weizen : Tende >nz kaum stekg (stetig ) , Marz
(55%—% ) . Mai 56%—% 157—5«% ) . JA « 55%— Vi (56% ) , September
bis 57 (57 % —% ) , Mais : Tendeng kaum stetig ( stef .g ) . Marz S7« . M . x,
Mai 39% (40% ), J ^ li 41 (41%) . September 42 (42 ^ ) . Hafer : z .ens ,
kaum stetig ( stetill ) , Ma " 2M (25 % ). AM 25% (25% ) . R ogg e n : TeM, .
ka-um stetig (stetig ) . SJKirz — (44% ) . Mai 45 %—% Jult 45% (#
(Alle ^ in Cents je Bu 'ihel ) . . ^

f
' innipeg . 14 . Jan . ( Funkspruch .) Getreide -Zchlnftkiirse (VortagM, ^
lammern ) W e i z e n - Tendenz ka ûm stetig (stetig ) , Mai 62% («a

9 » K 63% (64 ) , Hafer : Mai 82% («2% ). Juli 82% (82*/«) . R oSS « ,, .
Mai 46 (46%) . ynli 4« % (47 % ) . Gerste : Mai 40% (41 ) . Juli 39%
Leinsaat : Mai 101% ( 102% ) , Juli 102 (1C8%) , Manitoba - We '

z e n : Loeo Northern I 59% (59% ) . II 55% (55 % ) , III 50% (51 »/i ) . , , lVy
BU ' nos Aires . 14 . Jan . (Funkspruch . ) Getreide -schlustknrse (Bör >Ä, ,

kitrs« in Klammern . ! Welzen : Januar 5,92 <5,W ) , Se >br . 5.94 (i £ r|
Mär , 6 .08 (6. 10 ) , M a is : Jan . 4 .25 (4 .30, . Febr . 4 .32 .4 .88 ) , M ig
4 .47 (4 .54 ) , Haser : Febr . 4 .60 (4 .60) , Leinsaat : Tendenz ,
(stetig ), Jan . 9 .1« (9.15) . Febr . 9.28 (9,25 ) , März 9,40 (9.39 ) . t m

Roiario , 14 . Jan . (Suntipruch . ) Getrei >>e -Zchli,s,turle . (Nortaasku . .
in Klammern . ) Wetzen : s' eor . 5.« (5,90 ) , März 6,05 (6 .05 ) ,
Jan . 4,15 (4 .20) . Febr . 4 .20 (4 .25) Leinsaat : Sebr . 9.25 (9.M , W
9.40 (9 40 ) . In Papllevpeso , per IM Kilo . , ,

Rewyork . 14 . Jan . Baumwoll - Schlubkurs « iu >5ents ie lb . (Vort ^ ja
kurse in Klammern ) . Zufuhren in Atlantischen Häfen 2000 (3000),. ^
Golf -Häfen 87000 (46 000) , in Paeisie -Häfcn — (— ) , im Innern
7000) , Export nach Frankreich — (— ) , n . d . übrigen Kontinent ■

Japan und China 6000 (4000 ), Fracht nach Liverpool für stark gevr .
fö 000 (45 000) , dito für Standard 60 000 (80 000 ) , Export nach Mexiko
Kanada 5 200 (— ) . Tendenz stetig ( stetig ) .

Ebica <!0 . 14. Jan . (Sunkfpruch .!
mern . ) Schmalz : Tendenz st«>
540 >582%) , Mai 552% (550) . Juli 567% (505) , . Speck loco 887^ (OTOji ), I
Schmalz loeo 527% (522% ) . leichte Schweine medr .gster Preis 4p0 (j .{[
leichte Schweine höchster Preis 410 (430) , schwer« Schwein « niedrw
Preis 870 (380) . schwere Sckwein « höchster Preis 390 (4« )) . Schweni ^ ,)
fuhr in Chicago 38000 (25 000 ) . Schweine « ,fuhr ' in Westen 129 000 (128 %

Newvork , 14 . Jan . (Funkspruch . ) Seite . Schilift . (Vortags -kuri « ^
Klammern . ) Schmalz pvima Western loeo 600 (595) , Schmalz M ». »
western 585—595 (580—MO ) , Talg , spezial extra 2% (2% ) , Talg , extra
2% (2%) , Talg , in Tierees 8 % (3% ) . -

,

SOLINGER STAHLWAREN
KARLSRUHE ' WERDERSTR.11-13

Jfraelitische
Religionsgesellschast .

Freitag , 15 . JaMiar :
4 .45 Sabbat ansang .

Samstag , 16 . Januar :
8 .00 Mort »enffottesd .
10.00 ZidroxErklärg .
3.00 Schtitergottesd .
4 .00 Nachm .-GotteSd .
5.48 Sabbawu4gang .

An Werktagen :
7 .00 Morg « n« »tteSd .
4 .30 Nachm .-Gottesd .

Dienstag , >9 . Saiuiar :
3 .45 Tamenvortrag .

Donnerstag , 21 . Nan . :
8 .30 Propheten .

Briefumschlag «
liefert rasch und billig
Dr »a Tbierpariea .

(Badische Presse ).

Tlücn&ecg,, die bayerische,
3ndustcie= und (Handelsstadt

und ihre kaufkräftigen

Schichten erfaßt man

am sichersten durch

eine Anzeigenwerbung

in dem bodenständigen

Organ Nürnbergs , dem

Jxäiikischw Jiudetf

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

zu besonders vorteilhaften Preisen
Im Gemüse- Erüsen

'/ • Dose 65^
42 #

.. 75 #

.. 50 #

.. 95 #
.. 55 #
* 1 .40

„ 85 #
„ 82#
„ 59 #
» «2#
„ 30 ^

Leipziger Allerlei ' /> Dose

junge Erbsen
72

junge ErDsen
'/.

mittel fein ^

junge Erbsen Vi
fein %
Junge Erbsen '/<
mit geschn . Karotten ^

Karotten
72

jg. Scbnil!bobnen ^
11

jg. scnmttbonneni
72

Jg . BrecüDohnen
u/aeüs - '/>

Brecübohnen v2
jg. Brechbonnen l

'
J>
72

prinzeQ - Bonnen
'/-

mittelfein

1 .10 Vi Dose . . .

Auf alle nicht re¬
duzierten Preise 10 % RaDBtl!

Kautgesucne ÜJohannüochers

speziaiuai : Feinittt
gekochterSchinken : 35.

1= Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteil hatt en

| | Preise,sondern auchaufdieanerkanntguten Qualitätenzu achten

Warenabgabe nur an Mitglieder

LebensbedOrfnisoerein

Rohölmotor
6—8 PS ., sowie

Ritas -
Frikfionsizinde

in garantiert betriebs -
sabigem Instand , w
lause » gesucht . Ange¬
bote unter BlTül an
die Todische Presse .

Mahagonitisch
mm Ausziehen n tooi»
Jen gesucht . Angeb . u .
HC .lWl an die Bad .
Presse Fil . Hauptxost .

Koklenkerö
emaill ., g,it erhalten .
;u taus . gesucht . Oss . u .
iv .BöiM an die Bad .
Presse FU Werv - rpl .

Gut erhalt ., tomb .
Emaille - L^erd

; u kaufen gesucht .
Angebote um . 351764

an die Bad . Presse .

uod

Kehla . Rh .

Miltelplatz Nr . 5
Schornsteinbaa aus Radialsteineo r
Eisenbeton • Erhöhungen und .
raturen ohne Betriebsstörung •
trach • Kesseleinmauerungen .
zialität : Hochleistungskessel • (

i]tld
bauten aller Art für industriell )
gewerbliche Zwecke . C- - f^

Sandharmonika
chromatisch , mindest . 80
Bässe , zu raus , gesucht .
Angeb . unt . 5 .255.575
an die Badische Presse
Filtabe Werderplay .

Solzwdmanne
zu lausen gesucht .

Angebote mtt Preis
u . Größe unter Kl7S !>
au dt« Bad . Press «.

Plakat ?
. FabrrLdcr «>>! ,

verböte » #
, « erboten .Xu ^ (

ervöltliib
Buch u . » unstvr

FThi-M '
(Badisch -
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SCHQUBURG
MarienstraBe 16 Telefon 6284

lBeginn Heute | Einlas aa q unr
de« bereits mit Spannung erwarteten Groß-Tonfl1me»

m

4.00
6 .1S

8.45
Uhr

I das mit dem größtem Beifall auf - =

genommene Meisterwerk des Walzerkönigs D

Johann StraussI
Ein Ereignis von überwältigender , humor - =
sprühender Fröhlichkeit , hu Banne unver - W

gänglicher Strauß ' scher Melodien !

MARLENEN

k

--Ä

fJtvKkm . . . ^ Hm •:

Das Schicksal einer Meisterspionin .

! Die Flein i
Mit der großen Besetzung :

1 ANNYONDRAl

fak
„ ADELE " von größtem Charme =

und entzückender Natürlichkeit

i ] van Pstrovich , Georg Alexander , Oscar Sima

Sie sehen in dem Film von der Origi¬
nal - Ballettgruppeder

FOLIES BERGtRE PARIS
einen Original-CAN- CAN- Tanz

hat hin?»?
^ »ntsrie und Artillerie auf offener Szene miteinander hemmraufen ,

(vier Nieder !• en Kriegatheater » die Spionage in der Regel bereits über Erfolg

die Ereitrr^I «
6 ent8 chiedc!n ." An diesen Ausspruch Napoleons muß man denken , wenn man
Packend vom ersten Bilde an , auf der Leinwand vorüberziehen «rieht ,

& ** ? * * » ^t>aimnnit ^as Packende Geschehen miterleben und werden er-

v?rkörri ® mert Sem von dem eigenartigen Keiz Marlene Dietrichs , die hier die Spionin
■ 01ne Rolle . die ihrer rätselvollen Schönheit besonders liegt , und die deshalb

ihre bisher beste Leistung darstellt .

• pw span nendste aller Tonfilme ! Gleichzeitig mit der Berliner urauffQtirung! •

Ausgewähltes nur tSnendes Beiprogramm !

Ueppigkeit und Pracht der Bilder . Charme
und Witz der Handlung , vor allem die ein¬
schmeichelnden Weisen Strauß 'scher Mu¬
sik . sichern dieser Glanzleistung deutscher
Tonfilmkunst densnFbon Erfolg , wie ihn
die unsterbliche Operette auf allen Bühnen

der Welt erntete .

Nur tönendes Beiprogramm !

Anfang : 3 . 4 .30,6 .25,8 .45 Uhr
Preise von 80 PfK. an .

CafeMuseum
1 Heute Freitag abend im unteren Caf 61

Gasaiiscftatis -Tanz

VORANZEIGE :Morsen SamstagI » •

< « pe

* ®

wm
°

n zert
H ,e Wi | iy Martini.

Onnni
'
.r

7 * ^ '

aSSfr Tonfilm -

ü !ü ? chiagep Abend

Saal

FPeO I
Morge n

Eilrtai W
Deutschlands L im •
to nttnBncler | 3| 0CdCfCf

grfltoB , 15. Januar .
* P 15 (yreitakmietel
TH .-Gemeindc 1—100

uitb 901—1000.

Im weißen
Roß!

SiNstfPlÄ
Von SiallpH Benatzky .
Tirwent : Schwatz .
Dpieweltuna : Herz .

Mitwirkend« :
Blanf . Genter . Jamk .

Zelderlich. Teil -rivg.
Mülli« , Brand «.̂ rnli
<",emm?ik« . I . GrZtzin-
ger , Höcker, Hofpäch .

Kalsbach, Kleedl« ,
Lutger , Itlmtt .<5 . Müller , Prüier ,

6515« . Ol. Prötzinser ,
Jung , Kilian , Klein
birb . StuöT , ölttbt-mattn

Meyer, H Müller ,
Na^ ci^ S >' ttn>.ao .
Anfang SV Uhr.

«fnfct 2-1 Uhr
greife v (0 .1K)—6 .70-̂ )

16, 1. N^chmit 'aas
Sondervorstellg . Volks¬
bühne : Tor creftlcfcUe
Stater. Abends : Primi ;~ iedrich v . Homburg,

>. 17. 1 . Morgenfeier
.Johann Strauß " .

Abends : Neu eiustu-
t>te r t ; Ter Troubadmir
Im KonzertdauS - N?,i
<1ns«»tt ?rt » Der Vetter
au .x Dinger», ,

Pa - Li

Gastspiel
der Bad . Liditsplele

HEUTE
3.00,5 .00,7 .00,9 .00 Uhr

Die letzten
Aufführungen

des

Conrad lleidl
Filmes

DIE !
flUDEBE SEITE
100% deutsch . Tonfilm .

VoiüshOhne
Blau

3dj suche ülrüeil
für eine 10 PS .
Wasserkraft

mit Räumlichkeit, in
Miitelbaden . Ang^ „
CWLöi »» an d . Bl>. Pr .

lYleth's oberoayer .

Heuie 8 Uhr
zum letzten mal :

Das

Keiraishad
Baiiernschwank in

■3 Akt . m <ip -nng u .
ranz . MWWW> >

Volk , tiimliche
Einiritlsprel el

Wiroat̂ rociH gekleidet,
finftmlc .&'on».. San -
9 2- Nana,
um « wird erg.

ach . Ana.u- SM . 8S8 a. ö . Vi .

OFFERT¬
BRIEFEN
dürfen Originalzeug¬
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögerungen
bei der Rucksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt « ind . die
ein gehenden Z usohrif -
ten schnellstens zu

erledigen .

Badische presse
Anz«if «s -Abteilung .

Illi :

2 so 4 °
ßtB Q3l

uiolien
sie

nlcm

auch

T

verbringen ?

Morgen , Samstagabend :

Odeon - Karnevals

Verlängerte Polizeistunde — Eintritt frei
Kein weinzwang — 2 Tanzflächen
Lokal-Dekoration: E. BURKARD .

Uebermorgen , Sonntag nachmittag und abend

Uraufführung der
Neuen Bühnenschau

Eine
lustige

•— ■— — Parodie.

Mitwirkende : Das gesamte OrchesterPinkus-Langer ,

Betti Wink v. Wintergarten, Berlin , (Frau Pinkus -Langer)

Neuen nsunnena

„Das Variete "
— a „ I—

Liciifspiene
Heute wieder ein

• retklaaslg . Doppelprogramm
Fei x Bressart

| Ralph Arthur Roberts ]
in dem fabelhaften Tonfilmschwank

Ein Lustspiel völl Witz , Tempo
i Pikanterie-Tranen werden gelacht —

[ lin Nu sind alle Sorgen vergessen .

2. Schlager :

Geheizte Itiädchen
I Spannendes Filmschautpiel mit der I

entzückenden
Lien Deyers

Anfang Z (Jhr . — Preise v . 60 Pfg . an

Alles schöne Quallti »
F-aft ca. SO neue Tai »-

ta -
lel -
fert .

Tauerwaic , Tote ca 25
Kabelrollmops . 1 Doie
m Lachs , Seeaal , Brat «
Iis» u . Geleehcr, ferner

1s 0 - llardin .
Alles zusammen 4 .SM
Franko,uid 1 Jt «ltTi¬

eg Narv . SHtono 48.

ftefnften. eifit. Imker -

BifnenSonin
Itqfert frei SanS . 5
Plund Ä Jt 1. 10 . *

Heinrich ® i««fnttb .
Hagsfel» 1 ( löaitit).

ElügkÄMS
in der Weststadt, 4
Zimmer , Bad . grobe
Diele auf dem Stock ,
Bor - u . Hintergarten ,
vreisiverk ,u verkanl .
An, , ca. 'M ISMO.- .
Ann . u. H . R .
9inil79S an die Bad .
Prenc Sil . Hauvwost .

0c {dm3rh?nI?gB
Hyotbckenbries, 10 000
M , (r-an-i od . aetettt ab>
•.» treten . Öfter «en unt .
D 1753 an d . Bd . Pr .

I « « WUNSCH

ERFÜLLTSICH
fast immer

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen.

Wenn
Si« eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

Wenn
Sie Teilhaber , Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , tau¬
schen oder vermieten wollen .

DÜRCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADSSCHEN PRESSE !

Etagenhaus
In der Cftftatvt . MietS-
etrng . p. a . RM . 4000 .—
Preis RM , 30 000.—,
Anzahl. RM . 1-2 000 .-
ut verkaufen. Angeb . it .
«i .C . l -.WSlRTi )? n . B.
Prell« SU.

vaä . Lichtspiele / Konzerthaus
Heute

8 .30 Uhr
Bühnen schau

Spanische u - maurische fl IffiidQllhll
BTänze der Tanzschule LICvl wlllll a

Jugend zugelassen .
V
V'
r
4
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^

Danksagung .

Für <M» liebevolle Teilnahme
an dem uns so schmerzjleh be¬
troffenen Verluste sprechen wir
hiermit unseren innigsten Dank
aus . 116963

Franz Kräh u . Familie

Karlsruhe . 15. Januar 1032.

Fort mit Schaden !
Um vollständig zu räumen :

DamenmSntel Woll u . Seidenkleider
auch für starke Damen , zu

jedem annehmbaren Preis!
Daniels Konfehiionshaus

Wllhelmstr . 36 , 1 Treppe .
Ratenkaufabkommen • Keine Ladenspesen .

Versammlung.
Zur Regelung des

Zutritts »ntn Zubörer -
raum (Galerie des
Bürgersaals ) bei der

Bürgerausschnßver »
sammlung am 18. d.
M . habe ich angeord >
net . Sah Zuhörerkar
ten ausgegeben wer -
den . die alleinzum Zu -
tritt berechtigen . Eine
bestimmte Anzahl die .
fer Zuhörerkarteu ist
den Führern der Frak -
tioncn im Stadtrat .
b,w Biirgeraiisschuß
zwecks Verteilung z»r
Verfügung gestellt wor -
den . Weitere Karten
gibt die Ratschreiberei ,
Nathans , II , Stock .
Zimmer Nr . o>9 . ab .

Karlsruhe , den
15. Jan . 1932. (169:11)
Der Oberbürgermeister

Prima

Masilleisch
wird mar (Kii Samstag
fr üb . a b 8 Uhr . in der

Mölleret Jnauen ,
« arl - Wilbelmstr . 66,

bat Pfund yu 5ö Wfl .
«uSgehauen . *

Wie
sollen di« Leute
es erfahren , das;
Sie etwas zu
verkaufen haben ,
ivenn Sie es nicht
bekannt mache »

Geben Sie noch
heute eine kleine
Anzeige in der
Badifche « Presse
auf . Sie werden
vom Erfolg über¬
rascht sein .

MM «

& 2 .y

lies
tm
Hell
»Ofll
Ein
Em
Nu
© ei
bat
» er
Sei
jtn
m<
A .
0 .4
ttn
eri
2 ..
« .
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xcIi ,

115

\ 40ll9°

y^ a \ serstr

»" : ; i .P u «over
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'
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^
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NNo\\
;^ fäS - ^ rrde
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zM - - •* sSr *

- Strümp
^ VÄ

^ ::Pu«ovom®
"

,ne \wo«e nft
"

Herrenf ^ fV
^

CacV «enez
„ ,

^

VA
' -

Zweifchlitfr . Bettstatt
m . Rost Hill. zu verkf .
Rankeflr . 12, III ., r .

(FW579 )

W >/ >i»er Möbelwagen
ir-mnii Rücktransport
o. Rottweil nach Karls
ruhe Mischen 3. u . 4 .
Fovr . 1932 mit ? Sin« ,
mit Preis unt . » 1762
an die ind . Presse .

Zu vernsmen

Neuwert , « »«irr -
Schreibmaschine
erstll . Fabrik . , bill . , u
verkf . Schwara . Wold -
strafte 56 . Teles . 3398.

1308538 )

Zu verkaufen
lvniPl . Tchlaszimmer

(mit Marmor n . Fe -
derbetten )

tuni -Dl .Ulicht*
(Pitsch ) , neuer Regula¬
tor n . sonst . verschied ,
mn Preise von mir
180 M . Offenen unter

3rl755 an b . Bad . Pr .
Händler VerVeten.

Prakt . Biiro - Tchreibt .m . Sessel . Divlom ..
vol . 66 M . mod . !öä -
lett n . « red . 188 M ,
Ansingt . 28 M . 5 schw.
Robrftüble 32 M . flt .
weift . Schrank 38 J ,
schön. Büfett 85 Je ,
vol . Schrank 24 .// . bei
Kästner . Donalasftr .26

( 16971)

Poliert , » ttsett 100 M.
pol . Ausziehtisch 50 M ,
groß . Trumeou 50 M ,
Lederstühle , Stück 15
.H, « üchenschränke 15,20 u . 65 .# . ltttrifrcr
Schrank . 16 . « , Wasch -
lominod « mit MarmorHaarschneidemaschine

neu , mit Handstck.. für Dipl . Schreibt sch 45 .« .60 §iM . v« verkaufen .
Angeb . unt . H .P . 129Z

au di« Badrsche Presse
Filial « Haiwwoft .

« üa »erschri >nkc v . 55 .«
an . bei Walter , *
Ludwtg -Wilhelmstr . 5.

Statt Karten

Ihre VERLOBUNG geben bekannt

Johanna Reich wein
Hellwut Printz
Maschineningenieur, cand . electr.

Karlsruhe, Im Januar 1932.

Zu verlausen :S dreiteilige , vrinm
Kapokmatrahen .S Patentröstc in . Jeder -

kante . Schillerslraftc 1»,
Tapezierwertstatt . *

Em. Kohlenherde
gedr ß-ut erhalt ., mit
ttupferich .. bill . xu ver -
kau-fen . Dürr , Wibvevm-
strafe 6^ Hof . NW5S3

Eebr. Kohlenwde
wettz u . schwarz , preis -
wer » 3M verkaufen . *
Blumenstrasje 11 , p» rt .

NotverKaüf !
1 cetgemSldr . Land¬

schaft (von Sagotin ) .
Madrmteftr . 4L . Part .

(16NS )

Aufo
Modell « lulxtmcker ,4—5 Gther , in bestem

Zustand , sof. billig zu
verkaufen . (1W0S)

Storch * Sohn ,« föbclftibcll ,
Durlach , Telefon 418.

Große Holzhalle
2Z m bTt . 81 m lg . , 5 m hoch, freitragendeDachkonftruktion , als Turnhalle geeignet .

Holzschuppen
21,5 m brt . , 23.4 m lang , auf Kreipfosten ,preiswert z» verkaufen . ( 16920)
Lud « . Griesinger , (5ggenstei » b. Karlsruhe .Hauvtltrabe 93.

Rotverkaus !
Herren - u . Damenrad
25 u . 30 M bar zu vkf .
Schiibenftr . 59 . Hos .

<169681

Herren -Rad . Ä) M zu
verkauf . Ummenhofcr ,
Herrenftr . «0 , parterre .

(FW5S2 )

Emntlherd , ws!. . billiM
W verkf . (NHSSÄ )
Betlchcnstr . IS . II .. SS .

Anzug
blauMau , fast non ,
prima Stoff , feinste
Maßarb . . 40 M . iwu>-
wertw 180 M . f . mint .
Fig . KriegSst .278^ IV . r .

Stellengesuche

Mc verdiensliiiWUell
bei leichtem Arbeiten und hohen Provisionen .Seriöse Herren wollen sich vorstellen von
8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr bei : (16927)

W . Dreher . Bezirksverwalter ,Hans -« achs -Strahe Nr . 2 . 1. Stock .

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
Budt - u . Kunjllflrudkerei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

Jntell . , ifl . Frl . w «ht
vonn . tat besf. Ha »öh .

Beschäftigung
oder Beanfstchtigun «
eines Kindes . Anyeb .
unter F1749 an dt«
Baldische Press « .

Junge Frau
sucht Arbe ' t in frauon -
lo-s. Haushalt . Stunde
36 Pfg , AiWebote N»»t.
Q1765 an Bad . Presse .

VNene Stellen

LebenSmitieige -
schüsten gut eingesührt .

Vertreter
zum Vertrieb von Tee
gesucht . Angebote mit
näh . Angaben n . Rcfe -
renzen unter ZW6Wa
an di« Bad . Presse .

HSvergeb .
6iiraMm ( in)

perf . im Deutsch , von
geb ., javan . Prof . ge-
sucht. Ang . mit So -
norar unt . Nr , 31758
an die Bad . Presse .

Jüngeres FrSulein
m . gu<. Figur lamn als

Modell
. ichäftigung fiii >den .
Offerten unt .

an die Bad . Press « .

SalbtagmiidAl!
f . 2 mal wöchentl . «es.
Birchowstr . 4 .III . Bor -
zuft . Sonnt , v 11 —12.^ (FH8539 )

Ziieielillt . 27 , n .
Sonnige

5 3im. =iU5oönunn
mit reicht . Zuveh ., auf
1. AprU zu vermieten .

Zu erfragen : (16930)
Hirschstra «e 31 . S. G«.

Herrschaftliche
4 ZiM.-MlMlW
tn d . Bahnhofstr ., mit
od. ohne Garage , sof.
od . 1. April »u verm .
Näh . Welseultr . S. II .

Schöne , fonnige
I » . 4 Zim .- Wohnung
mit Ber .. fcc . Badez ..
(ch. Küche u . Zubeh ,
auf 1 . April zu verm .
Zu erfr . Gluckstr . 14 .
3. Stock . (KH 8321

Z 3im.-2Bofjnunfl
mit Mansarde , gegen
2 ZiM .-WOlllll! !!
ju tauf dien gesucht . *
Kapellenstrasic 40, III .

Zu vermieten

Emge zu verm .
RS » Karl « . 1Z«. I .. l .

Schöner u . gut eingef .
Laden

für Lebensmittel , evtl ,
mit Wobnuitg . in groß .
Ort , Näbe KarlSrirde ,
sofort villig zu verm
Saden kann auch ge-
teilt werden für 2 ver -
schiedene GeichMe Eil -
angebote ui « . B2W72a
an d . Badische Pr « sse .

Z Zim . - Wohiiiiiig
m .Bad , Sveisek .,Mans .
« . s. Zub . . a . 1 . Mär ,
od. ' Vitt, z» vermieten .
Ne ^ arstrafte >6 , 3 . St .
Näh . 4 . St ., r . &H844S
1. Februar od . MSr »

Bismarck strafte
2 grobe 3 « t

mit Wohnküche . Keller
z» vermieten . Zu erfr .
u . H .D . l28S in d . « iad.
Presse Fil . Hairptpost .

Zimmer
Schönes Zimmer

mit 1—2 Betten sofort•,M vermieten . *
Kreuzstraße 7, 3. St .

Werlstatt
W verm ., schön., heller
Raum . Lauterbergftr .
Nr . I« . Erfr . Marien -
straft e 84. (169701
Nächst d . Miiblb . Tor ,in d . dort . Neuv .. eine

5 und eine
8 Zim .-Wohnung
m . Warmwasserhz . , all .
Komf . d. Neuzeit , Erk .,Loggia . Kohlenaufiug ,rcichl . Zub ., billig zuverrniet . ZA erfragen :
Lesfingstrafte 1, Part .

Schöne , geräumige

5 Z . -Tl >AMg
Nähe Rheinhaf . (Stra -
sienbahnhaltest . ) . gut i .
Stand , auf l . April
billig zn vermieten .Büro Karl - Wilhelm -
strafte 5». (16644)

Leistungsfähige
Konservensabrik

suchf per sofort gut
eingeführte

Vlatz -Berttetung .
Angebote seriöser

ldawflente erbeten an
Braunfchweigische
Konservenfabrik ,Wittnebe & Co ,

GebhardShagenBr .
«32532(1)

5 Zim .-WoHnung
m . Bad n . Zubeh . , auf
1. April zn vermieten .
Altwobnung . Zu erfr .
Rüppurrerftr . Nr . 19 .im Laden . ( 16926)
4 Zim .-Wovnung
sehr schön u . modern ,m . Zentralh . u . reich !.
Zubehör , auf sofort
,u verm Näh Karl -
strafte l3S . 1 . St .. HS.

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Bett , zu verm .
Ä rtegsstraße 80. II . *

Gut mSbl . Zimmer l Q 7 llf ^ l Fräulein sucht
WWrt od . später » » j L . - WOlUlUPig 9Mark zu vermieten . * ' . „ ,1 ° , L^ reiiÄfirafip ' *24 . 1 (M ^tvelistaot ) aitr 1 . 2 . "sereuznraye ^ l . ot . ^der 1. 3 . g-esucbt . An -
Gr ., gut mSbl . Zimm .
(Schreibt . ) fep . , , . vm .
Bürgerst «. 22. III . »

Kaiferstr . 135, I . neb .
Btarktvl . gut gemütl ..

möbliertes Zimmer
1. Febr . »u vermiet . *

Möbliertes Zimmer
»u vermieten . *
Gotteöaucrstr . 88. III .

Hell . mSbl . Zimmer ,
gut hei ;» ., zu vermiet .
Leopolvstr . 15. 2 . St .

ÄZ «S40>

Iwm I

Geräumige
4 od . 5 Zimm -Wohng .
zwifch. Haiuvtpoft uwb
Schillerst ! . (ÄUAvolmg.)
gesucht . Aitg . m . ausf .
Off . u . H .G . 1285 an B .
Press « Ml . Hauptpost .

Sonnige
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Garten od klein .
Häuschen , in Karlsruhe
od . uäh , Umigebg ., auf
1. 9lpra od . fr über zu
mieten gesucht . Genau «
PieUanfleb . unt . 3 458
an d . Padische Press « .

Möbl . Zimmer , 1—2
rett .. a . vorüber ? . Z!U
vm . Waldstr . 38. III .

(16679)
Niansarden -Z '.mmer

gut möbl ., sep ., >u vm .
Goethestr . 12. IV . '

Einfach möblierte

Mansarde
billig zu verm . ( 16966
Tosienstrane <9. 1 5r .

Frdl . Ziminer auf sof .
Ii verm . Kreul,f >r . 10,
III . . Schwalbe . ~

Gut möbliertes

Zimmer
jep . Elng ., sofort oder
später z-u vermieten . *
Hebelstrafte 11 . 3. St .
fw Marktplatz .

Gut möbl . Zimmer
evtl . mit Wohnz . . in
ruhig . Hause ver so-
fort od . soät . zu verm .
Rismarckstr . 37 . vart .

(16972)

AI Vermieten .
Dn -rlacherstr . 20. IN . , I .

Möbliertes Zimmer
sof . billig zu vermieten .
Winterstr . 40, III . r .

(FA &78)
Freundl ., gemütlich .Zimmer

m . Schreibtisch , el . L ..sof. od . spät , zu verm .Nowacksanl . lz .Snorr .

Fiiedrichwlalx 6

8 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör in einem oder geteilt ,5 und 3 Zimmer , auf 1. April z« vermieten .Näheres tat Lade » bei Kindler . (1692?)

Schön «, fonuige
3 Zim .-MhNMg
IN. Zentralh, .. Wann -
wasi . -Bers .it. eing .Bad
ges. Ang . ii . H. F . 1284
a . B . Pr . Fil . Hauviv .

gebot « unter G 175« an
die Badische Press «.

Zum 1. April
3 Zimmer

m . einger . Bad . Balk .
u . Zub . ( Alt - o. Neu¬
bau ». nicht vart . . zu
miete » «es. Angeb . m.
Preis «bis 75 XU ) u .
H. S . 129« an di« Bad .Presse F>il . Hauptpost

Oststadt oder 3 *"$
Offerten mit PJjl t
gab « unter B
die Badische Pt «!!' ',

2 ruh . Perf . suchen

3 . Z .-MNM
mit Bad u . Mansarde . MMiete bis 75 M . Off . Si » f. blll . möbl . f \unter Ol 763 an die v . S ges. Anflj& ÄBadifche Preise . I Z1774 an Bad .

Einfaches , aber
möblieites , kleine»

Zimmer
zu miet . gesucht. ^
der Zähring «rftra ^
Vor-Mgt . An -geboi« ^N I743 an d . Bad . ^

2 SEilroräunK
( cä . 100 qm Nutzfläche )

mit anschließendem oder in der Nähe iflichen Lager und Hofbenützung für bal«

gesucht !
Offerten mit Preisangabe , Größe und « ,tfsonst . Wissenswerten sind zu richten ^
Z 22657a an die Badische Presse .

Akademische Korporation sucht geei«

Kneip-Räume
zu mieten . Angebote mit Preis unter
an die Badifche Presse .

Ll^
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